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Stärkste Macht - Konzentration
Bon keiner anderen Koalition der Wett auch nur annähernd zu erreichen

Dis Welt über den Dreierpatt
SS . Berlin , 28 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Die Unterzeichnung des Drei¬

mächtepaktes von Berlin hat in der ganzen Welt un¬

geheures Aufsehen erregt . Überall , abgesehen von

London , wird der Wortlaut des Vertrages in großer

Aufmachung von den Zeitungen wiedergegeben und sehr

ausführlich kommentiert . Zieht man eine Quersumme aus

den außerordentlich zahlreichen Betrachtungen .
ber inter¬

nationalen Presse zum Dreimächtepakt , so ergibt sich , daß

man überall folgende Feststellungen trifft :

1 Die Mächte , die den Pakt unterzeichneten , stellen einen

mrNtärischen Machtsakjor dar , der von keiner

anderen Koalition der Welt auch nur annähernd

erreicht werden könnte . Sn diesem Sinne
^

spricht man

von der größten militärischen Macht und Konzentration , die

gegenwärtig überhaupt denkbar ist .

2 . Der Vertrag dient der Wiederherstellung und

der Sicherung des Weltfriedens . Er bedeutet ,

wie es ein brasilianisches Blatt ausdrückt , den Todes -

schlag gegen die Machtansprüche der Pluto -

kratien und zeigt , daß die Welt von morgen die Welt

der Verständigung zwischen Völkern mit gleichen Rechten ,

zwischen freien Völkern sein wird .

3 . wird vielfach zum Ausdruck gebracht , daß sich nunmehr

die Umrisse einer künftigen Craßraumpolitik

ünd Eroßraumwirtschaft abzeichnen , durch die die

Welt in Einflußsphären ausgeteilt wird . Sn diesem Sinne

meint ein Schweizer Blatt , wird der Vertrag eine neue

Monroe - Doktrin für Europa als auch für den Eroß - Ost -

asiatischen Raum bedeuten .

Zu den Einzelfragen wird in verschiedenen Kommentaren ,
vor allem auch denen der spanischen Presse unter¬

strichen , daß der Pakt eine neue Warnung an dre

Adresse der Vereinigten Staaten bedeute . Das wird

auch in amerikanischen Kreisen selbst nicht verkannt , erklärt

Loch auch die Berliner Meldung eines großen amerikanischen

Nachrichtenbüros , daß keiner der in Berlin beim Unterzeich¬

nungsakt Anwesenden die Bedeutung des Paktes als

Warnung an Amerika nicht verstanden habe . Für viele

amerikanische Morgenblätter ist der Text des Paktes zu spat
eingetroffen , so daß bisher noch nicht sehr viel amerikanische
Kommentare vorlieaen . Aber schon aus den Aufmachungen
der Meldungen ersieht man , daß die kriegslü st einen

Kreise in Amerika sich getroffen fühlen und ihre Wut

nur schlecht verbergen können . „ New Pork Sun "
sagt , daß

sowohl der Text , als auch die Umstände , unter denen der

Pakt abgeschlosien wurde , eine deutliche Warnung an Amerika

seien , sich in keinen der zur Zeit auszufechtenden Kriege ein¬

zumischen .

Die Stellung Sowjetrußlands zum neuen

Pakt wird ebenfalls in verschiedenen Betrachtungen geprüft .

Sowohl die schwedischen , als auch die Schweizer Blatter

beben dabei hervor , daß der Pakt sich nicht gegen Sow , et -

rußland richtet . Vielmehr wird in verschiedenen Kommen¬

taren von der Möglichkeit gesprochen , daß nunmehr durch die

Vermittlung Deutschlands sich eine weitere Annähe¬

rung zwilchen Sapan und der Sowj etunion voll¬

ziehen Eönnte , wobei man vor allem auf die Worte des

Reichsaußenministers verweist , daß der Dreimächtepakt weder

die schon bestehenden Abmachungen Deutschlands , Stollens und

Sapans mit Sowjetrußland berühre , noch „ die sich anbahnen¬

den Beziehungen zwischen ihnen und der Sowjetunion .

Schwedische Zeitungen schneiden die Frage an , inwieweit

der (Einfluß Spaniens an das Dreimächteabkommen
im Bereich der Möglichkeit liegt . Dabei kommt vielfach zum
Ausdruck , daß die spanische Presie immer wieder ihre Sym¬

pathie für die Achsenmächte erklärte , und mehrfach unter¬

strich , daß Spanien im Lager der Achsenmächte steht . Die

spanische Presie selbst steht völlig im Zeichen des Vertrags -

abschlusies , den die Zeitung „ Madrid " nicht nur als . cm

Meisterstück entsprechend dem Geist der Außenpolitik einer

jungen Nation gegenüber der schwerfälligen Politik Eng¬

lands . sondern auch als wahrhaft sensationelles

Elanzstück blitzschnellen Handelns kennzeichnet .

Sn England bemüht man sich , wie gar nicht anders

iu erwarten war , die Bedeutung des Dreimächtepaktes zu

verkleinern . So meinte der Londoner Rundfunk , die totali¬

tären Staaten könnten ruhig Verträge unterzeichnen . Sie

würden den Gang der Entwicklung dadurch mcht beeinflussen .

Das Echo das der Dreimächtepakt in der gesamten Preße

de - Welt auslöste , dürfte die Engländer belehren daß solche

Pbrasen des Londoner Rundfunks nirgends mehr irgend¬

welchen Eindruck machen . Die Welt weiß , daß cs ziemlich

gleichgültig ist . was England zu dem Pakt zu sagen hat , denn

da - Wort
'

haben nicht mehr die englischen Kriegstreiber ,

sondern das Wort haben die jungen , Mächte der Ordnung ,
bei denen das Gesetz des Handelns liegt , und die nunmehr

die Neuordnung der Welt vornehmen .

Londoner Sorgen um USA .

Chikago , 28 . Sept . ( Funkmeldung . ) Über die Aufnahme

des Dreierpaktes in London kann man aus dem Bericht der

„ Ehikago Daily News " ein Bild bekommen . Danach setzt

man tn London alle Hebel in Bewegung , um

die Bedeutung des Pattes zu verkleinern . Man tut

dabei sogar so , als ob der Vertragsabschluß gar nicht uber -

rascht habe . Dabei wird aber zugegeben , daß der Derttags -

abschluß eine Niederlage für die englische Politik einen

offenen Zusammenstoß mit Sapan zu vermeiden , .
betaute .

Viele einflußreiche Personen erklärten offen , daß em Kon¬

flikt zwischen Sapan und Amerika sehr unangenehm für

England sein würde , sogar ein großes .Handicap für England

in seinem Krieg mrt Deutschland und Statten bedeutete .

Diese Londoner Kreise befürchteten auch , daß durch japanisch -

amerikanische Verwicklungen die Aufmerksamkeit und Ener¬

gie der Vereinigten Staaten von Europa

abgezogen würden . .

Gras Ciano beim Führer
Längere Aussprache in Gegenwart Ribbentrops

Berlin , 28 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Führer empfing

Samstagmittag in der Reuen Reichskanzlei den Königlich

Italienischen Außenminister Graf Ei an » in Gegenwart des

Reichsmiaifters des Süßeren von Ribbentrop zu einer

längeren Aussprache .

Deutscher Adler für Matsuoka und Kurusu

Berlin : 28 . Sept . Der Führer bat tarn Kaiserlich

Japanischen Außenminister Aoiuke Matsuoka und dem
Kaiserlich Japanischen Botschafter tn Berlin . . Saburo

Kurusu , anläßlich der Unterzeichnung des Dreimächte¬
paktes zwischen Deutschland , Stalren und Sapan das Ero b -

kreu , des Ordens vom Deutschen Adler verheben .

Japanische Auszeichnung für Ribbentrop

Berlin , 28 . Sept . ( Funkmeldung . ) Zur Erinnerung an

den am Freitag unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen
Deutschland . Italien und Japan hat der Kaiser von Japan
dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop den
Orden Paulownia übersandt .

Gerechte Neuordnung
Von Fritz Günther

„ Der Dreimächtepatt , den ich soeben int Auftrage des

Führers mit den Bevollmächtigten Italiens und Sapans

unterzeichnet habe , ist die feierliche Proklamierung des Zu¬
sammenschlusses Deutschlands , Stollens und Japans zu einem

Block höchster gemeinsamer Interessenvertretung inmitten

einer sich umgestaltenden Welt ." Mit diesen Worten kenn¬

zeichnete Retchsaußenminister voll Ribbentrop tn seiner

gestrigen Erklärung bei dem Staatsakt in der Reichskanzlei
die Bedeutung des vollzogenen Vertragswerkes , mit dem sich
die drei mächtigsten Staaten der Erde zu einem Militärbünd¬

nis verpflichten , das der Herbeiführung einer gerechten

Ordnung sowohl in der europäischen Sphäre als auch im

Erob - Ostasiatischen Raum dienen soll . Die Forderung einer

gerechten und dauerhaften Neuordnung als Ziel Deutschlands
und Italiens gegenüber den auf Vernichtung und Vergewalti¬

gung gerichteten Plänen der plutokratischen Gewalthaber tn

London wird durch den Beitritt Japans und die damit er¬

folgte Erweiterung des VLndnisies Berlin — Rom zum Dreier -

patt auch für den Eroß - Ostastatischen Raum erhoben . Wenn

auch die Interessengebiete abgegrenzt find und ausdrücklich

betont wird , daß sich der Vettrag von Berlin gegen kern

anderes Volk , sondern ausschließlich gegen jene Kriegshetzer
und unverantwortlichen Elemente richtet , die eine weitere

Verlängerung oder Ausweitung des Krieges anstreben
— wurde doch vom Reichsauhenminister ausdrücklich betont ,
daß jeder Staat , der diesem Block selbst mit den Absichten zur

Wiederherstellung friedlicher Beziehungen der Völker beizu -

tragen , geaenübertritt , aufrichtig und dankbar begrüßt und

zur MitaSeit bei der politischen und wirtschaftlichen Reu -

gestattung eingeladen wird , - so geht aus seinem Inhalt

nicht minder deutlich hervor , daß jeder Staat , der die Absicht
haben sollte , sich in die End Phase der Losung dieser

Probleme in Europa oder in Ostasien einzumischen und einen

Staat dieses Dreimächtepaktes anzugreifen , sich der gc

samten zusammengeballten Kraft der drei Völker von über

250 Millionen gegenübersehen wird .

Die w e l t p o l i t i s ch e V e d e u t u n g des Abkommens

ist klar umrisien . Sie liegt in dem festen Willen der drei

Mächte , den Entscheidungskampf um die Sicherung der

Lebensrechte ihrer Völker rasch zu einem siegreichen Ende zu
führen und wendet sich gleichzeitig gegen alle Versuche von

Störenfrieden , sich in der entscheidenden Endphase des

Krieges einzumischen . Diese Kampfansage an die Kriegs¬

hetzer der Demokratien , dürfte nicht nur tn London , wo

man sich bereits über die Entwicklung der militärischen und

politischen Lage in Europa , im Mittelmeerraum und in

Afrika Sorgen zu machen beginnt , besondere Aufmerksamkeit

Feierlicher Staatsakt in der Reichskanzlei zum Abschluß des Dreimächtepaktes in Anwesenheit des Führers

llnier Bild « tat während der Regierungserklärung durch den Reichsaußenminister den Führer , links vom

Führer Außenminister Graf Ciano und ganz links Botschafter Kurusu . ( Presse - Hoffmann , K .)
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ton zu bringen gedachte . Auf den militärischen
der Westküste Afrikas , der einen neuerlichen

Betretene Zurückhaltung in Washington

Matsuoka über die Bedeutung des Paktes
der ganzen Nation abhängt - .

ein , gemeinsam «
zum Weltfrieden

tue erkennen , das

worti
i, diese

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

zuvor . Wenn auch Japan gewillt le
zu erfüllen , so könnte doch eine Laz
Entscheidungen erforderte . r '

vorbereitet auf alle Ereignis, . .

unterzeichnen ein
einigten Staaten ,

Ein Schritt , n » ott dem das Schicksal

Tokio , 27 . Sevt . Aus Anlaß des Abschlusses des Drei -
mächtevaktes hielt Außenminister Matsuoka eine An -
ivrache . in der er erklärte , daß Japan angesichts der schwie¬
rigen Situation einen Schritt unternommen habe , der in
der Geschichte einzig dastehen und von dem das Schick¬
sal der gesamten Nation abhänge . Die japanische
Regierung glaube , daß fie alles getan habe , um die

Washingtons die Beteuerung , daß sich
nichts geändert habe . Die Washingtr
wiegend in dem Paktahschluß eine L
einigten Staaten . So trägt z . B . „ En
schrift : ..Das Reich . Italien und Ja
Bimdnis . das eine Warnung an die
nicht zu kämpfen , bedeute .

"

. Rach der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes gab
Rerchsaußenminister von Ribbentrop eine Erklärung
ab . die wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe veröffent¬
lichten . Anschließend führte Außenminister Graf C i a n o
im Namen der italienischen Regierung folgendes aus .

Erklärung Graf Eianos :

Der Vertrag , der beute Italien . Deutschland und Japan
verbindet , besiegelt und bekräftigt in der feierlichen
Verpflichtung einer polttischen , wirtschaft¬
lichen und militärischen Zusammenarbeit
btt Gemeinsamkeit der Interessen und Ziele , die in diesen
Jabre « . in denen die neue Geschichte der Welt ge¬
schmiedet wurde , zwischen den drei Ländern bestanden bat .
Italien , Deutschland « nd Japan sind die Träger dieser Ent¬
wicklung gewesen , baben ihre aktiven und schaffenden Kräfte
vertreten und es verstanden , ihren ruhmreichen Überliefe¬
rungen in Krieg und Frieden jene Tugenden und Ener¬
gien zu entnrhmeu , mit denen sie die Formen einer neuen
Kultur bei sich selbst geschaffen haben , wie sie es jetzt in der
Welt tun . Bei diesem großartigen Erneuerungswerk sind
unsere drei Völker ständig auf die gleichen hartnäckigen und
dunklen Widerstände , das gleiche Richtverstehen -
wollen und die gleiche Feindseligkeit gestoßen . Sie
mußten alle drei atmen können , um zu leben , brauchten
Arbeit ftzr ihre Söhne und Raum für ihre Völker . Dieser
Atem , dieser Raum und diese Arbeit wurden ihnen von
»eueu gewaltigen Reichen verweigert , die unter M o n o -
oolikrerung der Hilfsquellen der Welt beab¬
sichtigten . diese für die elementarsten Lebensbedürfnisse zu
kverren . die gebieterisch auf uns lasteten .

Die Solidarität , die sich in dielen Jahren zwischen
Italien und Japan berausgebildet bat und die beute unsere
drei Länder in einem Bündnis vereinigt , nimmt ihren Ar¬

tens größer als
. . . ___ ifgaben friedlich

ime Sogs et » treten . di « sofortige
Doch Regierung und Volk seien

ille .

de Gaulle mutz den Prügelknaben abgeben
« Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schristleitung . )

In USA . wie eine Bombe eingeschlagen
Bei den Kriegstreibern Bestürzung und schlecht verhehlte Wut

as . Berlin , 28 . Sevt . Der Rückzug von Dakar hat t »
London augerordentlich große Enttäuschung
bervorgerusen . Diese Enttäuschung kommt in der englischen
Presse zum Ausdruck , die zum Teil der Regierung die un¬
genügende Vorbereitung der Ervediiion vonvint ,
die aber zum allergrößten Teil die Schuld bei dem Emi -
granten -General de Gaulle sucht , der die englische Regie¬
rung falsch unterrichtet habe . De Gaulle hat durch diese
Niederlage zweifellos in London erheblich an Ansehen
verloren . Neutral « Beobachter sind aber der Ansicht , das
es der Regierung nicht gelingen wird alle Schuld auf de
Gaulle abzuwälzen . Diese Beobachter glauben vielmehr eine
gewisse Mißstimmung auch gegen Churchill feititcHen zu kön¬
nen . der hundertprozentig auf die falschen Nachrichten von
einer Oe Gaulle - Bewegung in Dakar hereinfiel . Weiter wird
berichtet , daß im Parlament die Dakar - Niederloge zur - mache
gebracht werden solle . Verschieden « llnterhausmitglieder ver¬
langen eine Sonderdebatte über die neueste Niederlage

♦ Churchills , um der Enttäuschung darüber Ausdruck zu ver -

Dtese Umstände batten Japan zu der Erkenntnis ge¬
bracht , daß es dieser internationalen Entwicklung nicht
länger freien Lauf lassen könne . Daher sei ttmerlichc der
Zusammenschluß der gesamten javanischen
Nation und Sußettich di « Verernigung mit
Deutschland und Italien erfolgt , die die gleichen
Auffassungen in der Politik hätten . Deutschlands Außen¬
minister Hache von Anfang an Anstvengungen für eine
deutsch -japatfische Zusammenarbett unternommen , während
Graf Eiano Japans Lage völlig verstehe . Diese beiden
Außenminister hätten bei dem Vertragsabschluß eine große
Rolle gespielt . Der Patt sehe vor . daß Japan , Deutschland
und Italien für den Aufbau einer Neuordnung in Ostasien
bzw . Europa eng zusammenarbeiteten . Der Patt bedeute
nicht , daß Japan damit sosott in den europäischen Krieg
eintrete . noch daß Japan beabsichtige , irgendeine Nation

New York , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Unterzeichnung
des Berliner Bündnispaktes , den interessierte New Yorker
Kreise noch vor wenigen Tagen durch das Ausstreuen
falscher Gerüchte zu verhindern suchten , schlug in
den Vereinigten Staaten wie eine Bombe
ein und löste in derjenigen USA . -Presse , die den Eintritt
Amerikas in den Krieg wünschte , eine Mischung von Be¬
st Lrznug -und schlecht verhehlter Wut aus .

Welche weltgeschichtliche Bedeutung die New Yorker
Presse dem Pakt mit Recht heimißt , geht schon aus dem Um¬
stand hervor , daß entgegen sonstiger Übung der volle
Tert des Paktes von allen Blättern frontseitig
gebracht wird .

Unter der Schlagzeile „ Japan , Deutschland und Italien
unterzeichnen einen gegen die Vereinigten
Staaten gerichteten Pakt "

veröffentlicht „ New

.York Post
"

spaltenlange Berliner Meldungen der Agentur
Associated Preß , in denen es heißt , nach Ansicht neu -
ttaler Beobachter solle der Vertrag in erster Linie sicher¬
stellen , daß die USA . im Falle des Kriegseintritts im Pazifik
einer so großen Flotte gegenüberstehe , daß Amerika nicht im¬
stande sei , England im Atlantik oder im Mittelmeer zu
Helsen . Der Korrespondent betont , daß die japanische
Flotte die drittgrößte der Welt sei und fast so

lxihen , daß England noch immer nicht auf der „ Straße des
Sieges " ist , wie „ News Ehronicle " das so schön ausdrückt .

Auch die amerikanischen Zeitungen zeigen sich
lehr enttäuscht . Das ist um so bemerkenswerter , als die
amerikanische Presie ebenfalls in großen Meldungen die
starken , Wirkungen der deutschen Luftangriffe auf London
herausstellt . so daß das Ansehen Englands in den Vereinigten
Staaten nicht unerheblich gelitten hat . In Süd -Amerika hat
man ebenfalls die Vorgänge sehr aufmerksam verfolgt . Kenn¬
zeichnend für Oie Einschätzung der britischen Niederlage ist
ein Leitartikel des brasilianiichen Blattes „ Gazeta de Noti -
cms . das die Dakar - Schlavve eine tropische Narvik -
Blamage Englands nennt , Tos Blatt irgnisiert dann den
Versuch Duff Coopers , fetzt de Gaulle als Prügelknaben
ju benutzen . Es fügt hinzu , man sei allerdings gewohnt , daß
Duif Caover die Dananenichalen . auf denen Churchill ständig
ausrutsche , in Lorbeerblätter unvergänglicher Siege von der
Art des Rückzuges aus Dünkirchen , aus Narvik und aus
» omaliland verwandele .

stark , wie die deutsche und italienische Flotte zusammen .
Wenn also Die Bereinigten Staaten sich in den Krieg

einmischen wollten , so müßten sie aus zwei Fronten kämpfen
und bereit sein , den Kampf gegen 250 Millionen Deutsche ,
Italiener und Japaner auszunehmen .

Keiner der beim Unterzeichnungspakt Anwesenden , so
schließt der Bericht , habe die Bedeutung des Pattes al »
Warnung an Amerika mißverstanden .

schwierigen Probleme zu lösen . Japan » Außenpolitik
bezwecke , das Chinavroblem zu regeln ,
Wohlfahrt in Eroßasien zu schaffen und so j
beizutragen . Doch die gegenwärtige Lage las ____________ ___
Japans Absichten von gewissen Ländern nicht
verstanden würden . Diese Länder hätten di « falsche
Auffassung daß der Friede gleichbedeutend mit der Aufrecht¬
erhaltung der alten Ordnung wäre und versuchten die Durch¬
führung der japanischen Mission mit allen Mitteln zu ver¬
hindern . Die japanische Regierung habe alles unternommen ,
um die Probleme zu klären , nichtsdestoweniger seien bie
Bemühungen nach Verbesserung der Beziehungen zu ver¬
schiedenen Ländern nicht nur fehlgeschlagen , sondern in
gewissen Kreisen seien auch Zeichen von Verschlechterung
bemerkbar »

Washington , 28 . Sept . ( Funkmeldung . ) Di « Meldungen
aus Berlin über den Abschluß des Dreiervaktes hat in weiten
Kreisen außerhalb der Bundesversammlung eine erstmalige
klare und erschütternde Kenntnis .
Problemen sich die Vereinigten Staaten
würden , wenn sie , wie manche wüt

'

lands in den Krieg treten sollten ,
tretene Zurückhaltung ur

ftnben . Bisher glaubte man , sich über solche Sorgen tzinweg -
tauschen zu können durch Spekulationen über angebliche Risse
m der Achse Berlin — Rom . Immer wieder gab man sich der
falschen Hoffnung hin , daß es mit irgendwelchen diplo¬
matischen oder militärischen Mitteln gelingen konnte , einen
Keil zwischen Deutschland und Italien zu treiben . Das
Schweigen über das Ergebnis der Besprechungen in Rom
wurde bereits wieder in diesem Sinne gewertet . Die Lon¬
doner Kriegs Politik sah schon einen neuen Silber -
streifen am Horizont , den sie mit dem Überfall auf Dakar zu
neuerem Leuchten zu bringen gedachte . Auf den militärischen
Mißerfolg an der Westküste Afrikas , der einen neuerlichen
Prestigeverlust für England bedeutet , folgt nunmehr mit der
polttischen und diplomatischen Niederlage die Erkenntnis der
katastrophalen Falschrechnung , vor der man sich in London
immer wieder in bezug auf die Entwicklung der weltpolitischen
Verhältnisse gestellt sieht . Noch jedesmal , wenn man in
dielen Kreisen den Zerfall des Bündnisses zwischen den
beiden autoritär geführten Staaten voraussagte , hat sich die
Achse , der granitene Block der beiden Nationen , die bereits
auf dem Wege sind , durch Ausschaltung des britischen Ein¬
flusses und der durch ihn immer wieder veranlaßten Stö¬
rungen die Neuordnung Europas herbeizuführen und den
Weg freizumachen für den Aufstieg der jungen Völker , als
besonders fest und schlagkräftig erwiesen . Und wenn Eng¬
land bisher glaubte , unabhängig von dem von ihm angezettel¬
ten Krieg in Europa seine Empire - Politik im alten Stile
fortsetzen zu können und seine durch Vergewaltigung und
Verrat erworbenen überseeischen Besitzungen und die dort be¬
findlichen Streitkräfte in den Dienst dieses Krieges stellen
zu können , so ist ihm durch den jetzt abgeschlossenen Dreimächte¬
pakt von Berlin deutlich gemacht worden , daß seiner Macht ,
die es in Europa nicht mehr besitzt , auch im Fernen Osten
Grenzen gezogen sind , die zu überschreiten oder durch ein
Intrigenspiel in den Vordergrund zu rücken , äußerst gefähr¬
lich sein würde . Daß dabei in dem Vertragswerk ausdrück¬
lich auf den politischen Status Sowjetrußlands hingewiefen
ist , her durch die Abmachungen her drei vertragschließenden
Mächte in keiner Weise berührt wird , dürfte den Kriegsaus -
ioeitern , deren Spekulationen auch in dieser Richtung immer

stammen
>t über -
te „Ser .

wieder vorstoßen , besonders unangenehm sein .

Für den Eroß - Ostasiatischen Raum und sein « Neuordnung
die England direkt oder indirekt bisher immer wieder ver¬
hinderte , ist Japan , die Vormacht des Fernen Ostens , zu¬
ständig , für Europa und den Mittelmeerraum , an den
Afrika unmittelbar grenzt und deshalb mit einbezogen wer¬
den muß , weil es mit seinen Kolonien zum Lebensgebiet des
übervölkerten Europa gehört , aber werden Deutschland
und Italien hie Voraussetzungen schaffen , die einem
neuen und dauerhaften Zusammenleben her Völker hielten
und ihr Dasein sicherstellen . Dieses Werk her gerechten Neu¬

ordnung ist bereits in vollem Gange . Nachdem Polen ver -
nidtfet , Frankreich , her britische Bündnispartner , zu Boden
geschlagen und alle die Hilfsvölker , die den Versprechungen
und Garantie - Verpflichtungen Englands allzusehr ver¬
trauten , darüber belehrt wurden , daß es lebensgefährlich ist ,
auf englische Hilfe zu bauen und die Schlagkraft des natio¬
nalsozialistischen Großdeutschland zu unterschätzen , blieb
England , endgültig vom Kontinent vertrieben , als ein¬
ziger Gegner Übrig . Noch während sich die ganze Wucht
des vernichtenden Angriffs der deutschen Waffen und der
Vergeltungsschläge für den Mord an her Zivilbevölkerung
auf hie Insel konzentriert und her stürmische Vormarsch her
Italiener in Afrika bie Verbindungen des Empire zu seinen
überseeischen Besitzungen immer mehr bedroht , vollzieht sich
bereits auf dem Kontinent die gerechte Neuordnung .

Diese Neuordnung wurde zunächst im Donau -

raum hergestellt . Durch den Wiener Schiedsspruch , den die
Achsenmächte fällten , und dem sich die Beteiligten loyal
unterwaifen , sind hie Gegensätze zwischen Ungarn und
Rumänien beseitigt worden , bie her Vertrag von Trianon

heraufbeschwor . Bulgarien hat sich über die Süb - Dobrudscha
mit Rumänien direkt geeinigt . Und Rumänien selbst hat
sich völlig aus den Fesseln her Hörigkeit gegenüber England
gelöst und damit seine Selbständigkeit in politischer und wirt¬
schaftlicher Beziehung zurückgewonnen . Während so im Süd¬

asien her Balkan befriedet wurde , hat auch in den anderen

Bezirken des europäischen Raumes die Neuordnung Fort¬
schritte gemacht . Im W e st e n vollzieht sich bereits der Auf¬
bau des ins Reich zurückgekehrten Eljaß und Lothringen . Er¬
hebliche Fortschritte macht auch unter okm Schutz des Reiches
bie Aufbauarbeit in Belgien unb in Holland . In Nor¬

wegen aber , bas eine verantwortungslose Regierung auf
der falschen Seite in ben Krieg führte , um sich bann recht¬
zeitig durch feige Flucht in Sicherheit zu bringen , wurden

jetzt vom Reichskommisiar kommissarische Staatsräte ernannt ,
die bie Regierungsgeschäfte bereits übernommen haben . Die
Parteien finb aufgelöst , bas Königshaus wirb nicht mehr
zurückkehren . An her Seite Deutschlands und unter seinem
Schutze wird Norwegen , dessen kulturelle Leistungen in

Deutschland stets Beachtung und Anerkennung fanden , damit

auch politisch und wirtschaftlich einer . gesicherten Zukunft
unter geordneten Verhältnissen entgegengeführt .

Noch sprechen die Waffen , noch sind die plutokratischen
Mächte Englands , die wieder einmal Europa an den Rand
des Abgrundes führen wollten und das deutsche Volk mit der

Vernichtung bedrohten , nicht völlig zu Boden gerungen . Seit
drei Wochen steht die britische Insel unter dem stärksten
Bombenhagel der Vergeltungsangriffe der deutschen Luft¬
waffe und die Furcht vor noch schlimmerem läßt die Bevölke¬

rung nicht mehr zur Ruhe kommen . Englands Schick¬
sal erfüllt sich unweigerlich , der Sturz in ben
selbstgewählten Abgrunb ist nicht mehr aufzuhalten . An
einem Wenbepunkt her Geschichte aber garantieren
Deutschland , Italien und Japan , die Orbnungsmächte breier
Nationen unb dreier Revolutionen mit der geballten Kraft
ihrer Völker unb bem entschlossenen Einsatz ihrer Machtmittel
ben Enbsieg , her die sicherste Bürgschaft für den Weltfrieden
unb eine gerechte Drbnung in her Welt ist .

Erlaß des japanischen Kaisers
„ Sie Gerechtigkeit auf Erben zu fördern . .

Totto , 28 . Sept . ( Funkmelbung .) Anläßlich des Ab -
schluffes hes Dreierpaktes würbe folgender kaiserliche
Erlaß herausgegeben : „ Die Eerechttgkeit auf Erden zu
fördern und bie Welt z u einer Familie zu machen ,
ist bie große von unseren Ahnen euferlegte Verpflichtung ,
der wir Tag und Nacht gedenken . 3n her gewaltigen Krise ,
die gegenwärtig die Welt bedroht , erweckt es den Anschein ,
daß die Ausdehnung des Krieges und der Unruhe endlos
weitergehe und unnennbares Unheil über bie Menschheit
hereinbricht . Wir hoffen von ganzem Herzen , baß die Un¬
ruhe so schnell wie möglich aufhöre unb her
Stiebe wiedethergestellt werde . Dementsprechend haben wir
unserer Regierung befohlen , über gegenseitigen Beistand unb
Zusammenarbeit mit den Regierungen Deutschlands und
Italiens zu beraten , bie bie Ansichten unb Bestrebungen
unseres Kaiserreiches teilen . Wir find mit tiefem Dank er¬
füllt , baß ein Pakt zwischen diesen drei Mächten abgeschlossen
worden ist . Die Aufgabe , jeder Nation zu ermöglichen , ihren
Lebensraum zu finden unb allen Menschen ein
Leben in Frieden und Sicherheit zu gewähren , ist
fürwahr von erhabener Größe unb einmalig in her Welt -
gesckichte . Das Ziel liegt noch fern . Ihr , unsere Untertanen ,
werdet eingedenk fein her Grundgedanken unserer National¬
politik , denkt tief darüber nach und blickt wett , seid vereint
tm Hehren und tn her Stärke unb überroinbet die gegen¬
wärtige Ngjzeit , um habet ben kaiserlichen Thron zu unter¬
stützen in Übereinstimmung mit Himmel unb Erbe .

"
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Bereinigten Staaten gsgeniibelieben
manche wünschen , an der Seite Eng¬
et en sollten , bewirkt Man hört be -

t g und in orfiziellen Kreisen

Die Erklärungen Cianos und Kurusus
Set Ausklans des Unterzeichnungsaktes

fvrung und ihre Kraft aus dem Kampf , den wir so wie bis¬
her auch weiterhin führen mülle » . Sie ist nicht die Wir¬
kung einer vorläufigen diplomatischen Berechnung , sondern
der Ausdruck einer geschichtlichen Lage , und sie findet in
dieser Lage ihre Gründe und ihre Ziele , und zwar Gründe
und Ziele , die . indem sie den innersten Bedürfmssen der drei
Volker entsprechen , ihrem Bündnis das Gepräge einer
« » auflöslichen Verbundenheit der Geister ,
der Kräfte und Absichten gebe » .

Sie Bestimmungen des Vertrages , de » wir beute ge¬
schlossen baben , sind eindeutig in ihrer Einfachheit
und Klarheit . Deutschland und Italien erkennen an
und achten die führende Rolle Japans bei der Schaffung
einer Neuordnung in dem größeren Ostasien , ebenso wie
Japan die führende Rolle Italiens und Deutschlands bei
der Schaffung einer Neuordnung in Eurooa anerkennt und
achtet . Sie drei Mächte wolle » niemand herans -
fordern oder bedrohen . Sus ÄLndnis . das der heuttge
Vertrag bestätigt , um jede unnötige Ausdebnnng des Kon¬
fliktes zu verhindern , und der Block , der die Folge der Ber¬
einigung der militärischen und zivilen Kräfte der drei
Reiche ist , stellen einen gewaltigen Schntzwall dar ,
an dem irder Versuch , den Brand weiter nm sich greife »
zu lallen , scheitern wird .

Aber die Tragweite und Wirksamkeit des
Vertrages geben über die gegenwärtige
Lage hinaus . Es bandelt sich um eine ständige
Solidarität , über die sich di « drei Völker beute ge¬
einigt haben . eine Solidarität , die nicht nur in der Gegen
wart besteht , sonder « deren schöpferische Kraft sich a « ch auf
die Zukunft auswirkt .

Wir kämpfen heute für die Schaffung der Grundlagen
und Voraussetzungen einer Neuordnung , die das Gedeihen
und das Wohl der Völker fördern « nd Gewähr leisten soll .
Der End,reg , den wir mit unbeugsamer Entschlossenheit er¬
streben und der , unter der Leitung der großen Führer
unser « Völker mit Sicherheit errungen werden wird , ist für
alle Boller der Erde die sicherste Burgschatt für eine
Zukunft der Gerechtigkeit n » d des Friedens .

Erklärung Kurusus :

_ . .Die Erklärung , die Botschafter Knrusn im Name » der
Kaiserlich Japanischen Regierung abgab . lautet :

, , >" ich von Herzen , daß heute bet welthistorisch
wahrhaft bedeutungsvolle Dreimächtepakt mit unsere » be -
freunbete » Nationen Deutschland unb Italien unterzeichnet
worbe » t | t . Angenchts des Umstandes , baß unsere drei
Nationen tn ihrer Tradition und ihrem Bolkscharakter
manche verwandte und gemeinsame Züge auf -
weisen und gleichzeitig ein ieber von uns . sich in Eroß -Oslasien
und tn Europa gegenwärtig für den Ausbau der neuen Ord¬
nung etmetzt , hat sich unter uns bereits ein gegenseitiges .

ohne Provokation zu bedrohen . Auch berühre der Patt in
feinet Weise den bestehenden politischen status zwischen
Japan , Deutschland unb Italien einerseits und Rußland
anbererieits . Der Patt sehe bie Anerkennung Deutschlands
und Italiens als führende Nationen in Europa und Japan
als führende Nation in Gro hasten vor . Gleichzeitig wurden
sich bie drei Mächte weitKmöglich unterstützen .
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In Oitatrika bat eine unserer Luftsormationeu ei «

Zeltlager i « de « Waldungen des Monte Amadi westlich von

ßallabat bombardiert und »erlvrengt . Erne andere Formation

bat Truppenabterlungen an den Usern des «yluiies Atbara

efnflüBe aus Sargeisa . Berbera . Eig -

aiga Agordat und Gura baben insgesamt zwei Tote

und leichte
^

Materialschäden zur Folge gehabt ^ n Metemma

aab e» sechs Tote und 23 Verwundete , säst ausschließlich
5^ ter den Eingeborenen . Zwei feindliche Flugzeuge wurden

von unserer Flat brennend abgeschossen .

fllilikan - Schreibband

• farbverdichiei •

Der OKW . - Berrcht von heute

Der

ATIKAH 5a

Ein kleiner Trick ,

Cigaretten

„ aufzufrischen
" * )

In Zeiten verstärkter Nachfrage
wird Altbewährte » immer luenf

knapp , denn jedermann greift
danach . So auch nach Erdal I Da¬
mit möglidut olleWümdie erfüllt
werden können .gibt es jetzt oudi
Erdal •Nachföllpadcungen . Man
setzt sie einfach in die leere
Erdal -Blechdose » in and hat

iWlVHÄ 'h

düAaltbewahrteErddl

In Nordafrita Svähtruvvtätigleit : feindliche

Luftangriffe auf unsere Truvve « und auf Eollum baden

einen Verwundeten zur Folge sebabt . Es bestätigt fick , da «

das Flugzeug , das im gestrigen Webrmacktberlcht als wahr ,

schein lich abgescho en gemeldet wurde , abgefturrt ist . Umere
f » 6ttt hae Betroleumzentrum von Haifa

do mbar dier t und die Llbebglter am Ausgang der

Ölleitung . die militärischen Depots des bltkens . Lager -

chuvven und Eisenbahn - und ^ fenanlagen und besonders

den U - Boot -Safen « etroffe « . Trotz
. .

der feindlichen starken

Telegrammwechsel Berlin — Rom — Tokio
Der Pakt ein Ausdruck innerer Verbundenheit

Der Führer an Seine Majestät den Kaiser von

Japan : „ , , , ,

. Die historische Bedeutung des soeben unt « »e,chneten

rwiiÄen Sdputu Deutfchfnnd unb

Italien gibTmir Veranlassung , Eurer Majestät unb des

ganzen japanischen Boltes in ausri ch t i g e r B e t •

8u « d eWeitju gedenken . ( ffe3 .) Adolf Hitler .«

Anläßlich der Unterzeichnung de « Dreimächtepaktes

Italien , Deutschland und Japan hat der König und Kaiser

Victor Emanuel IN . an den K a i s e r « o n I a p a n folgen - '

de , Telegramm gerichtet :

In de « Augenblick , in dem di - traditionelle

Freundschaft , die da , italienische Bolt mrt dem

Karten japanischen Bolt uereint , durch den Patt besiegelt

wird , der Italien , Deutschland und Japan nnztttrennlich
verbindet , hege ich den Wunsch , Eurer Majestät meine

tiefe Genugtuung zum Ausdruck zu bringen . Ich bin

überzeugt , ^>aß unsere drei ^ « che zusEmen die von

ihrer alten und ruhmreiche « Kultur « ver¬

tragene Missto « erfüllen werden .
( gez .) Victor cmnnuei ixx .

Die Wirkung einfach phantastisch

« il » « W » -

reichsten Hauptstrahen habe eine deutsche Bombe riesigen

Schaden angerichtet . ___ ________ __

ftelRnH , 27 . Sept . Der Londoner Korrespondent von kck

Sventa Prissen " schreibt , die Wirkung der deutschen L

Luftangriffe auf die englische Hauptstadt sei e t n fach
ß ,

obanrastisch . Die Nacht auf Mittwoch habe der Stadt

den bisher gewaltigsten Luftangriff mit geradezu v er - ^ "
U -Boot -Hafen getroffen . Tro » - er ' eniviia

beerenden Folgen gebracht . So sei ein . vierstockiger « bwebr stnd alle unsere Flugzeuge zurückgekebrt .

Häuserblock durch deutsche Bomben vollständig ,
in die Luft _

Mengt worden . In der Fleetstre .et seien zahlreiche

Scfuih . nfeuet ausgebrochen . Auch auf einer der Verkehrs -

Berlin , 28 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Die gestern wieder mit starken Kräfte « geMrte « An¬

griffe der Luftwaffe richtete « fick in der Hmwtiacke

gegen Hafenanlagen . Docks . Fabriken , Grotzkraft - und Gas¬

werke in London und Südengland sowie gegen Truppenlager .

Mit besonderem Nachdruck wurden die Häfen m London

und Bristol bombardiert . Weit ausgedehnte Brande und

Explosionen lieben den Erfolg überall erkennen .

In Mittelengland gelang es . ein Rüstungswerk

durch Bomben schwersten Kaliber » vernichtend zu treffen .

Ferukamvsbatterien nahmen Dover erneut

unter Feuer und beschädigte « drei im Haien Jieeenbe be¬

waffnete Handelsschiffe schwer . Na » spätere « Beobacktuvgeu

find zwei Sckiffe gesunken .

3m Seegebiet nördlich Irland griffen Kamvi -

flieg - r einen stark gesicherten Eeleit,na an und ver -

senkten durch Volltreffer em Handelsschiff von 5000 » RT .

Einige wenige feindlicke Flugzeuge warfen bei Rächt

planlos Bomben im westdeutschen Grenzgebiet auf freies

Selb . Schaden wurde nicht angericktet .

Starke näcktlicke Vergeltun g s a « ar i f f e

trafen kriegswichtige Ziele in L o n d o « und L iv er v o o l .

Im Laufe des 27 , 9 . kam es zu zahlreichen heftigen

tiefes BerftLndni « und Mitgefühl herausgebil -

det , und wir find durch das feste . Band der Freund -

schäft aneinander gebunden . Dag . diese . Freundschaft nup
feste Gestalt annimmt und zum Zustandekommen des Dre »-

macktevaktes führt , dab diese Rationen mit gemeinsame «

Zielen ihre Kraft vereinigen und fich entschlossen haben , für

ihr Ideal vorwärts zu schreite » , das ist ein wahrhaft evockmles
und grobes Ereignis : daher mochte ick mich in Vertretung
der Kaiserlich Javanischen Regierung die Glückwünsche fur

die hoffnunLsvolle Zukunft de - Zusammenarbeit
unserer drei Lander darbrtngen . Das endgültige . Ziel dieses

Pakte , besteht in der Aufrichtung des allflemetnen unb

dauerhaften Welifriedens , der die Eerechtigkert

zum Kern hat . Deshalb ist es [elbitoeritcnMiA . dah wir den¬

jenigen Ländern , die mit uns dieselbe Einstellung lmben und

die gleichen Anstrengungen macken , unsere Mitarbeit « W

versagen , darüber hinaus ubt . dieser Pakt auch kmnen E »n -

fluh auf die gegenwärtig zwischen Japan . D - utschland und

Italien einerseits , der Somictunion andererseits bestehende
politische Lage aus . . . . _ .

Der ritterliche Geilt des lapanik ck .- n

Bushido ist ursvrünglick durch da » Sckwertoersinnb . lü -

lickt , jedoch besteht der Grundsatz der gute « Fübrung des

Schwertes 'nickt etwa dar, « , die Menschen mit dem Schwert

in unverantwortlicher Weise ru . töten , sondern die Menschen

damit ru schützen . Es drängt m,ck . . der Hoffnung Aus ^ uk zu

gebe « , daß dieser Bakt tn den Sanden der Borkämpfer für

die Gerechtigkeit in de » drei Landern . Japan,
.

Deutschland

und Italien zum Schwert tn der Sand des wahren Fechters
wird unb damit zum Wiederaufbau des Weltfriedens beitragt .

Ciano und Kurusu beim Führer

Nack Beendigung des Staatsaktes eirwfing . der Führer

in Anwesenheit des Reichsminif ^ rs . des Auswärtigen von

Ribbentrov den Königlich Italienischen Minister des

Äußern Graf Ciano und den Kaiserlich Javanischen $ ot -

Sii in Berlin Kurusu . Der feierliche Akt der Unter -

ung wurde über alle deutschen Sender übertragen .

der in endgültiger Weife den Zusammenschluß zwischen

Italien , Japan
^

und Deutschland best - gelt und ern Er¬

eignis von grundlegender Bedeutung für die zukünftigen

Geschicke der Welt barstellt , ( gez .) Galeazzo Eia « » .

Führer an den Duce Italiens :

SÄ '
?

" fW . .
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.
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Länder unb die Übereinstimmung ihrer Ziele ern - utzum

Ansbrnck . In biefem historischen Augenblick gedenke ich ,

Duce , Ihrer tn freundschaftlichster © epnnung und aus -

richtiger Kameradschaft . ( g - z ) Aböls Hitler .

Berlin , 27 . Sept . Ans Anlah bet Unterzeichnung bes

Dreierpaktes zwischen Deutschlanb , Italien unb Japan fanb

folgender Telegrammaustausch statt :

Der Führer an Seine Majestät ben König von Italien

« nb Albanien , Kaiser von Aethiopien ;.
- Eure Majestät bitte ich , in bte et Stunde , in der

Italien , Deutschland und Japan ihrer Verbundenheit

durch den Abschluß bes Dreimächtepaktes einen neuen

weltumspannende « Ausdruck gegeben baben ,

meine herzlichsten Wünsche fti - das . Wohlergehen Eurer

Majestät unb bas Glück unb Gebethen des ltalienrschen

Volkes entgegenzunehmen . ( gez .) Adolf Hitler .

Der italienische Regierungschef Mussolini a «

de « japanischen Ministerprästbenten Fürst Konoye :

„ Die Unterzeichnung des Paktes , der die Krafteun -

lerer Länder für die gleiche grobe Aufgabe des

europäischen und asiatischen Aufbaues zu s a m m e n .

sch liebt , wird vom italienischen Volk mit der gr ätz .

, len Begeisterung begrüßt . Da , faschistische

Italien hat seit langer Zeit mit um >eranb « ter Sym¬

pathie di « Entwicklung der japanischen Politik ottfolgt ,

die darauf gerichtet ist , dem Volk bessere Möglichkeiten
inm Leben und gut Macht fickerzuftellen . Die hohen Leit ,

gedanken dieser Politik mußte » logistherwetse zn dem

heutigen Ereignis führe » , das für bte Gegenwart und die

- ukunft die Kräfte der drei Reiche vereinigt . In diesem

Gefühl habe ich den Wunsch , daß Sie mein herzttche -

Grub an dem Tage erreiche , an dem bie alte Freundschaft
unserer beiden Länder in einem feierlichen unb dauer¬

hafte « Bund ihre sichere Selräftigun ^
er

^
a ^ ^ ^

.
^ ^

Graf Ciano an den japanischen Außenminister

016
5m
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« uaenbntf der Unterzeichnung bes Paktes , der

Japan , Italien und Deutschland durch feste Bande einer

feierlichen « Lndnisverpf lichtuug » erernt ,

sende ich Ihnen , Exzellenz , meinen herzlich « , ® rnfu Das

italienische Volk beobachtete in diesen Jahren mit Be¬

wunderung unb Solidarität bie g r o ba r 11 g e K - ost¬

en t s a l tu n g , bie bas japanische Volk furSchaffung
einer Neuorbnnng im Fernen Oste « oollbrack ha , und

würdigte die tiefen Beweise bet Freunbschaft , bte ihm

^
Der

"
heute

' "
bg

"
e ;chlosse « e Pakt beruht . ans eine «

Jomte auf einer vollkommene « und dauerhaften Gemein¬

schaft der Interessen und Ansichten .

Ich habe - de « Wunsch , Euer Exzellenz « eine , tiefe

Genugtuung über diesen Pakt zum Ansdruck zu bringe « ,

Sinsoniekonsert im Aurhaus

Suite im historischen Sinne zu schreiben . In der
^

"
Art einer Sin -

er vier im Charakter verschiedene , aber doch zu einem

Ganzen vereinigte Sätze aneinander . $ le

bern , die Instrumentisieruna farbenreich . Sine vorlieb « lur chr

mati che Ton olgen macht sich stark bemerkbar Al , besonders

eindrucksvoll darf als dreistimmige Fuge gedachte Scherzo de

zeichnet werden . Der W - chsel zwischen de » Kolzblasern und den

c- mordin - dahintänzelnden Figuren der Speicher ist sein Mi - - '

Unisono se^ te das finale mit einem fast an sernonLlkys

Motive gemahnenden Thema ein . Es zieht M . durch den ganzen

Satz , bei9 seine farbigen Reize aus dem Zwiegeiviach d - r Streich -

und der Blasmusik gewinnt . Alle , tn allem sEaltig ge

arbeitete , Werk , da , mit starken Kontrasten arbeitet .

Als Solistin war Leonor P t e d 8 h I ( Soptan ) sefflonnen . Sie

MMMWIW
Am besten gekangen ihr da , neck . ch. , Rimm « sajte Liebe und

das köstliche , monduberglanzte „ Eltentlev uoer v
man

°
oe £

efsektvolle Instrumentlerunq durch Ench Ander , d n
^

. e
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Blechbläsern gebrachte monumental primi '. ive . Hauptthema dröhnte

durch da , geheimnisvolle Murmeln so wuchtig , daß man last an Beet¬

hoven , g . Sinfonie erinnert wurde . Ein versöhnliches Seitenthema

hellt « dann die düstere Stimmung behaglich auf . Den tiefsten
fiinterHefa das herrliche Adagio , ein Tevet in Klangen »

« nn
^

milaobarer Schönheit der Melodie , die über dunkle Klagen

mnmea ^n eherne Klänge gläubiger Zuversicht führt . . Dem

Scher »? mit seinem geheimnitvoll koboldhasten Ererben , tn das

eine
^

gemütlich dörfliche Walzermusik eingebaut ist , vermochte sich
tumnnhin entliehen Auaust Bogt wußte den unerhörten Farben .

L̂ Änale , aufleuchten zu lasten und führte t » mit

sicherer Hand zu dem maiestätischen Abschluß mit senem titanischen

E K,Ve « it , am Stnfang der Sinfonie erklungen war

Dr . Wolfram Waldschmtdt .

* » » rinscct in der Münchener Kunstausstellung . Im Lause

ffss § ss
*ssJuü «

,

sozialistischen Kunstschaftenr zu treten .

* Wieder Schulunterricht im Elsaß . Uber ein ^ ahr lang waren

die Schulen in bet geräumten Kriegszone des Elsaß geschlosten .
^ietzt werden sie unter g - n , anderen Vorausjetzungen wieder -

erö^ ne? werden Deutscher Schulunterricht kommt jetzt , unter den
. - k n cvirfitlinien wie im übrigen Keich , auch dem heimgekehrten

X XK Am l
^ OkLb « wird sowohl der Volks -

unterricht w e der der Höheren Schule wieder ausgenommen . In

Straßburg wurden fünf Höhere Schulen eingerichtet und »war eine

OberlLule für Mädchen unter dem Namen „Frtederiken -Schule ^ ,

drei Oberschulen für Jungen , di « „ Erwln -von -Stelnbach . Schule ,
vi - und bte ,,5( 2rl -9loos -VchuIe , oas

inn habi ? alte Protestantische Gymnasium
" als „Jakob -Sturm -

Di . Technisch « Hochschul « Straßburg wird Mitt -
ft ’ ? / Staatsbaufchule Straßburg

" ihre Arbeit wieder auf -

nehmen . Sie
"
wird eine Hochbau - unb eine Tiefbau -Abteilung und

eine Abteilung für Vermessungswesen besitzen .

ins Ziel .

Flughafen auf Matta bombardiert

Mißglückte englische Einsallversnck « i « Ottafrika

Ro « . 28 . Sevt , ( Funkmeldung .) Der iialieniscke

Webrrnacktberickt vom Samstag bat folgende « Wort¬

laut :
3a , Hauptauartier der Wehrmacht fltbt bekannt :

Zwei unserer Luftformaku -uei , lmben in Begleitung

von Jäger » ben Angriff auf btt -s « sel Malta

wiebct jlt unb bte Flugbäseu von Mtcabba und Sal gar
bombardiert . Nachdem dl « Formattonen « « stttert rtre

Aktionen durckgesiibrt Satten , mürben Re wn ■ »« rthÄeu

Ääaern angegriffen . Imei ferndltÄe , . orngzeuge miitDcu

schwer beschädigt und sind wabrscheinltck abgesckofieu wor -

den Alle unsere Flugzeuge sind zuruckgekebrt .
Nordasrika geben die Sauberungs - und Auf¬

klärungsaktionen weiter . Die feindliche Lultwatte bat An ;
griffe auf Garn ul Grein unb Marabnb dnrckgefnbrt . wöbet

zwei Libyer getötet unb 5 Italiener verletzt mürben . Unfcre

Jäger , die sofort eiugrtffen . baben 1 wet fetnbltcke

Flugzeuge abge ! ckoss en . bret weitere sind wahr -

^ * *
3 « % VafHla "

b^ en
'

engliscke Truvvenabteilungen zwei

Einfalle mit Kraftwagen in bas Gebiet von Cafiala verkuKt .

Nach Zusammenstößen mit uuserenSpabtrupvenzogenfiesich
unter Verlusten zurück , untere Lustwaffe bat setndltche Per »

teidigungsanlagen im mi 11 le re n ^
uiaubombatit i er t

Gin seindlicher Lustangriss auf Mab bat weder Opfer « och

emäben verursacht . , .
Ein englisches Flugzeug ist bei Lanwedusa gelandet und

aina dabei iu Bruch Die Besatzung , beliebend ans einem

OMziernnd zwei Unterossizieren . wurde gesaugengenomme « .

101 britische Flugzeuge abgeschossen
Dover erneut unter dem Feuer deutscher Fernkampfbatterien

i
'

» L '
.

' W
" " WttSlSftSff '

- i -
unterseeboot mit Wasterbombe » an . Seine Ver -

Flugseugbesatzung unter Führung , w « Oberleutnant

Leonbardi besonders aus . Sie sttefr schneidigen Ttes -

anarifs trotz starker Abwebr auf ein Rüstungswerk bet »

nieder und setzte ihre Bombe » aus niedrigster Hobe mitten

) Wenn Sie eine „ vergessene
"

, ausgetrocknete Cigarette vor de «

Anzünden an der Brandfläche mit der Zungenspitze anfeuchten , bann

werden Sie mit Erstaunen sestftellen , daß sich der Tab « nach dem

Anzünden auf einmal durch und durch welch und geschmeidig anfühlt .

Haifa erneut bombardiert

Rom . 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienitoe Webt «

macktberickt vom Ftenag bat folgende « Wortlaut :



Samstag / SoiiMag , 28 - /29 . September 1940

Ruf 22743 . Täglich wieder
abends geöffnet . W . Welk

Gallenleiden
Der Erfolg der Trinkkur war fabelhaft , denn

die Begleiterscheinungen , wie Appetitlosigkeit ,
Stuhlverhaltung , Kolik , seelische Depressionen
usw . verschwanden eines Tages . Ich verlor

co . 14 Steine . Elisabeth Adams , staatl . aner¬

kannte Masseuse . Wu .- Elberfeld , Wilbergstraße 10 . 19 . 2 . 36 .

ZOgrofe Flaschen Biskirdiener Heilauelle Kerbsprudel RM ! 2.60 , 25 grafe
Faschen RM 14.- . Niederlage : F . WIRTH K . -G . , Wiesbaden

Güterbahnhof -West Ruf 20054 .

90000 Abzeichen
Der Ersola der ersten Reicksstratzensammlnna

Jeder Groschen , der in die Sammelbüchsen des Kriegs »
winterbilfswerkes fällt , ist ein Schlag gegen das vlutv -
tratische England und trägt zum Siege der deutschen Volks¬
gemeinschaft bei . Die erste Reichsstraßensammlung des
Kriegs -WHW . 1940/41 am vergangenen Wochenende er¬
brachte in Wiesbaden einen Betrag von 24 082 .41 RM .
90 000 der schönen Buchabzeichen wurden in unserer Stadt
verkauft . Darüber Linaus ' ist noch mancher Betrag der
Sammlung zugeflossen . Die Frauen und Männer des .
Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen und
des Svortamtes der NS .- Gemeinschaft ..Kraft durch
Freude " haben durch ihre Einsatzbereitschaft den Sieg mit
erringen helfen . p .

— Hobes Alter . Werkmeister i . R . Leonhard Witzel .
Nettelbeckstraße 20 . begeht am 29 . September seinen
80 . Geburtstag . — Der Inhaber des Lebensmittelhandels -
seschäftes Karl Degenhardt . Wielanostraße 8 begeht am
Sonntag in beneidenswerter Rüstigkeit seinen 70 . Geburts¬
tag . Gleichzeitig kann er sein 40iähriges Geschäftsiubiläum
feiern . — Ludwig Schmidt . Zimmermannstratze 7 . feiert
am 29 . September in körperlicher und geistiger Frische seinen
85 . Geburtstag .

— Die Versorgungslage . Die Versorgung auf dem
Mehlmarkt ist nach wie vor ausreichend . In Teigwaren
können die Kontingente nicht ausgenutzt werden , so daß man
auch hier Versorgungsschwierigkeiten nickt zu befürchten
braucht . Dollmilckanliefeiung . Buttererzeugung . Erzeugung
von Sveiseauark und Schichtkäse und die Erzeugung von
käsereitauglichem Quark sind gegenüber der Vorwoche an¬
gestiegen . Demgegenüber ist der Absatz an entrahmter
Frischmilch zurückgegangen . was vielleicht auf geringeren
Eetränkebedarf in der kälter werdenden Jahreszeit zurück¬
zuführen ist . Rach all dem zeichnet sich auch auf diesem
Gebiet eine ausreichende Dersorgungslage ab . In Milch¬
erzeugnissen . Ölen . Fetten und Käse ist der Bedarf gedeckt .
Das Angebot in Sveisekartoffeln ist nach wie vor sehr stark ,
ebenso die Nachfrage , so daß Absatzschwierigkeiten nicht
mehr bestehen . Am Obstmarkt sind reichlich Zwetscken vor¬
handen . Ebenso ist der Eemüsemarkt gut beschickt . — Am
Viehmarkt brachten EHW .- Sckroeine eine ausreichende Be¬
schickung . Auch bei Großvieh bewegt sich die Anlieferung
aufwärts .

„ Das ist doch unser Kurt ! "

Ei « Erlebnis während der Filmwochenschau

Der Kulturfilm ist zu Ende , in wenigen Augenblicken
mutz die Wochenschau anlaufen . Auf den Gesichtern der Film¬
besucher spiegelt sich Gespanntheit im erwartungsvollen Vor¬
gefühl des kommenden Bildstreifens , der ihnen einen ein¬
drucksvollen Querschnitt durch das geschichtliche Geschehen
unserer Tage und besonders der Leistungen unserer unbesieg¬
baren Soldaten vermitteln wird . Da drängt sich noch ein altes
Mütterchen durch die Reihe , dicht gefolgt von einer jungen
Frau „ .vier . Berta , komm "

, sagte die erste . . .hier sind noch
zwei Plätze frei !" Gleich darauf lassen sie sich neben mir in
der Stuhlreihe nieder . Die beiden Frauen sind etwas außer
Atem , anscheinend haben sie den Weg zum Filmtheater be¬
sonders eilig zurückgelegt . „ Während der Wochenschau wird
niemand hereingelassen . . . !" höre ich noch das Mütterchen
sagen , dann verdunkelt sich der Zuschauerraum .

„ Die Deutsche Wochensckau .
“ Das charakteristische

Eingangsmotiv tönt auf und gleich darauf lauschen die Zu¬
schauer der markanten Stimme des Sprechers . Aufnahmen
aus aller Welt , aus Eroßdeutschland und besonders vom
Einsatz unserer Soldaten ziehen am Auge der Besucher vor¬
über und allen Bildern verleihen die Erläuterungen des
Sprechers einen umso eindringlicheren Charakter . Jetzt wer¬
den auf der Leinwand wieder die sturmgehärteten und kampf¬
erprobten Gesichter deutscher Soldaten sichtbar — den Stahl¬
helm festgebunden . ein Kreuz auf der Brust oder ein Bänd¬
chen im Knovsloch . . . _

Plötzlich bemerke ich , wie das Mütterchen neben mir tn
Bewegung gerät , wie gebannt haften seine Blicke auf dem
Bildstreifen . „ Da — das ist doch unser Kurt ! ruft es mit
einem Male und zeigt gleichzeitig mit der Sand auf eine
Gestalt im Bild . Ich beobachte , wie die junge Frau an meiner
Seite ebenfalls unruhig wird , sie beugt sich vor . . . Jetzt
merke ich . wie die beiden Frauen nur mti Mühe einen ge¬
meinsamen Ausruf unterdrücken können — ohne Zweifel : die
Mutter hat in dem Soldaten auf dem Bildstreifen ihren
Sohn , die Frau ihren Gatten erkannt . . .

Als das Licht in dem Zuschauerraum wieder aufflammt ,
haben die Gesichter der Frauen einen seltsamen Ausdruck an¬
genommen . Ein Leuchten liegt in ihren Augen und auf ihren
Zügen ist ein Lächeln , das von einem unsagbaren Stolz ge¬
tragen wird . . . ! K . H .

— Gepflegte Schuhsohlen halten länger . Nicht nur die
Hausfrau , wir alle bemühen uns heute mehr als bisher , die
Lebensdauer unserer Schuhe zu verlängern . Jeder weiß ,
daß Sckuhe nicht in unbeschränktem Umfang hergestellt und
gekauft werden können : ja selbst die Beschaffung eines
Bezugscheines macht oft Schwierigkeiten , weit auch dafür
nur bestimmte Kontingente zugelassen sind . Schuhe richtig
zu pflegen , bedeutet in erster Linie sie stets gut zu reinigen
von Staub und Schmutz und sie gegen das Eindringen von
Nässe zu schützen . Euter Schuhkrem allein genügt dafür
nicht , da er la nur zur Pflege des Oberleders , aber nicht
für die Sohlen bestimmt ist . Neuerdings gibt es Leder -
Imprägnierungsmittel . die das Leder nickt nur wasserdicht
machen , sondern auch bei der Pflege der Schuhe gute Dienste
leisten . Es gilt nicht nur . das Oberleder mit dem Impräg¬
nierungsmittel geschmeidig und wasserabstoßend zu macken ,
sondern vor allem auck die Schuhsohlen durch eine ständige
Behandlung zu pflegen . Man verhütet io am beiten das
Eindringen von Nässe in das Leder von oben wie von
unten . Zu dem Vorteil . länger trockene Füße zu haben ,
kommt der andere : die Schube lohnen die Pflege reicklick
durch längere Lebensdauer .

U
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Wiesbadener Nachrichten

mit
der

Paulinen -

Kroll , der

— Verufsiubiläum . Am 1 . Oktober sind es 40 Jahre ,
daß Bezirks - Direktor Mar Heineck ununterbrochen in den
Diensten der Frankfurter Versicherungs - Aktiengesellschaft und
Allianz . Versicherungs - Aktiengesellschaft , tätig ist .

Das ist Werner ----- -
hetannte Berliner Komiker , der
im Mittelpunkt des gestrigen

Jubel um - erner Kroll

Ausgezeichnete Leistungen hei - KdF ." im
schlödcken

sein stilles Dörfchen zurückkehrt , wirft er einen Blick auf
die Splitter englischer Sprengbomben und auf ihre Stab -
Brandbomben . mit denen Churchills Greuel - Air -Force
Krankenhäuser und Siedlungsbauten in Brand zu setzen
versuchen . Die Hausfrau auf ihren Besorgungsgängen und
der Bub . der von seinen Schulaufgaben fortgerannt ist . um
sich ein neues Heft zu holen , stauen sich vor dem Laden in
der oberen Bleichstraße , der immer von wißbegierigen
Volksgenossen umlagert ist . Hast du die interessante Schau
schon gesehen ? ( Photo Tagblatt .)

Ehe der Landmann nach Dotzheim und von dort . . . . .
Bahn , den Rucksack mit Einkaufsvaketcken gefüllt , in

die er darstellt : Gigli . Zarah Leander . Herbert Ernst Groh .
Jgelhoff . Aber dem ist nickt so . er macht alles selbst . Der
Höhepunkt seiner Darbietung war in dem Rübmann -Moser -
Eespräch erreicht . Er „ nuschelte " so „ moserisch " echt , datz
man versucht war zu glauben , das „ Original " zu hören .
Und trotzdem war es Werner Kroll , der mit feinen Dar¬
bietungen die Wiesbadener Zuhörer restlos in seinen
Bann zog . „

„ 1000 Freuden mit Werner Kroll " : Unter diesem Motto
stand der Abend , der sich auch durch ein vortreffliches
Rahmenprogramm auszeichnete , das von Willy Lilie ge¬
wandt und humorvoll angesagt wurde , der auch in seiner
Solonummer als wandlungsfähiger Darsteller heroortrat .
Svringkunst in Vollendung , in wirbelndem Temvo dar¬
geboten . zeigte das italienische Trio Goretti . Ein aus¬
gezeichneter Porzellanjongleur mit neuartigen Tricks ist der
Chinese Euo Pao Ching . Die Mustkal - Clowns und
Parodisten „ 4 Albanos " holten sich mit ihren grotesken
Darbietungen Beifall über Beifall . Körperliche Gewandt¬
heit stellte in überraschendem Matze „ O rig . inal Mi m i "

unter Beweis : eine Spitzenleistung des Varietes . Keß und
frech sang Polly Pfeiffer als Berliner Söhre ihre
Chansons , die auch zur Besinnlichkeit anreaten . Das
Erete - Vino - Ballett steuerte einen Walzer und
eine Stco - Parodie bei . die Kapelle Heinz Will sorgte für
die musikalische Umrahmung . Es war ein Abend der
Freude , ein Abend des Erfolges für die Mltwirkenden .

Willi Peinvel .

grotzen Bunten Abends
stand , den die NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " in dem
bis auf den letzten Platz be¬
setzten Saal des Paulinen -
ichlötzchens veranstaltete .
Brausender Jubel dankte immer
wieder dem Künstler , der ein¬
zigartig in seiner Darbietung
ist . Da tritt ein Männcken
auf die Bühne , begibt fick ans
Mikrophon und absolviert ein
Rundfunkvrogramm . io voll
parodistischer Einfälle , da » auck
der stärkste Griesgram ein be¬
freiendes Lachen nickt unter¬
drücken kann Werner Kroll
kann aber nickt nur parodieren ,
sondern auch singen , und zwar

so ausgezeicknet . datz man roahrhaftifl annehmen möchte ,
er bediene sick der Sckallvlatten der « welligen Künstler .

Auf dem Marsch in die Heimatgarnison
Unsere Infanteristen kehren aus Frankreich zurück .

Besuch während der Marschruhe
' An dem siegreichen Dorwärtsstürmen unserer tapferen

Wehrmacht während der Kämpfe um die Niedetringung des
französischen Gegners hat auch unser Heimatregiment grotzen
Anteil . Viele Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
tragen am feldgrauen Rock das schwarz - weitz - rote Band des
Eisernen Kreuzes , oder an der Brust die 1 . Klasse dieses
schlichten Ehrenzeichens , daneben aber auch viele , mit ihrem
Regimentskommandeur an der Spitze das Jnfanterie - Stuim -
abzeichen , dieses Symbol des persönlichen Einsatzes in drei¬
malig erfolgreich durchgeführten Angriffen Mann gegen
Mann . Die Infanteristen unserer Stadt haben ihre vorzüg¬
liche Ausbildung , die sie in friedsameren Zeiten erhielten , irn
Feuerkampf des uns aufgezwungenen Krieges unter Beweis
gestellt ; sie kämpften , um die Heimat zu schützen . Und die
Heimat dankt es ihren Söhnen .

Rach Beendigung des Krieges in Frankreich war unser
Heimatregiment dort vorläufig weiter als Wachregiment ein¬

gesetzt . Nun ist es dort abgelöst worden und auf dem Marsche
tn seine alte Earnisonstadt . Wir haben verschiedentlich über
den Einsatz des Regiments berichtet ; nun als wir hörten ,
datz unsere Soldaten den Marsch in die Heimat angetreten
haben , kam uns die Möglichkeit sehr gelegen , ihnen entgegen¬
zueilen und ihnen die ersten Grütze der Stadt Wiesbaden zu
bringen . Auf unserer Fahrt zur ehemaligen Reichsgrenze
durchfahren wir die schmucken Städte und Dörfer der hessischen ,
pfälzischen und saarländischen Heimat . Überall geht die Be¬
völkerung fleißig ihrer Arbeit nach . Unsere Gedanken gehen
voraus zu unseren Soldaten , die wir besuchen wollen . Auch
fte haben durch ihren Einsatz dafür gesorgt , daß unsere schöne
deutsche Heimat frei blieb vom Feinde , datz in den Grenz¬
gebieten keinerlei Kriegsschäden festzustellen sind . Nach der
Rückkehr der Bewohner erscheint es dem Beschauer fast wie
ein Traum , datz beispielsweise eine Stadt von der Grütze
und Bedeutung Saarbrückens , nur einen Sprung ent¬
fernt von der ehemaligen französischen Grenze , jemals von
ihrer Bevölkerung geräumt gewesen sein könnte . Lebendig
durchpulst der Gewerbefleiß ihrer Einwohner das St ratze n -
bild . Freudig sind die Volksgenossen zurückgekehrt , haben
ihre Arbeit wieder aufgenommen und in vielen Schau¬
fenstern der Hauptgeschäftsstraßen sieht man das Bild des
Führers mit den Worten des Dankes an ihn und seine tapfere
Wehrmacht .
t Und einige Kilometer weiter , jenseits des Schlagbaumes !

— Zusammenstoß . . In der Platter Straße beim
Wolkenbruch kam es zu einem Zusammenvrall zwischen
zwei Radfahrern . Der eine zog sich dabei Fubverletzungen .
der andere Handwunden zu , so daß sie ärztlicke Behandlung
in Anspruch nehmen mußten .

— Eine weitere Pilz - und Kräuterlehrwanderführung
wird am Dienstag , 1 . Oktober , durchgeführt . Treffpunkt :
Forstbaus Rheinblick , anschließend an den Autobus , der um
14 llbr vom Bahnhof Dotzheim abfährt . Mester . Korb .
Papier . Bleistift sind mitzubringen .

Dort hat der Krieg das Gesicht der Landschaft gezeichnet . Zer¬
sprengte Brücken , zerschoßene Häuser dokumentieren den

Kampf . Unsere Fahrt geht durch Forbach , bekannt durch
Stoßtruppzusammenstöße in seinen Straßen , in Richtung
St . Avold . Kurz hinter Forbach erreichen wir die Spitze
unseres I . Bataillons . Wir halten . Herzliche Willkommens -

orüße werden getauscht als die Soldaten merken daß ihre
Heimatstadt ihre ersten Vertreter entsandt hat . In langem
Zuge rückt die Truppe nach anstrengendem Marsch in ihr
wohlverdientes Ruhequartier nach Forbach . Unsere Fahrt
geht weiter . Bald ist Merlenbach erreicht , ein Flecken
mit breiten Straßen , der verhältnismäßig wenig unter der

Kriegsfurie zu leiden hatte . Viele Lothringer sind bereits
zurückgekehrt , sie richten sich , so gut es geht , in den von den

Franzosen verwüsteten Wohnungen ein . Die NSV . sorgt für
die notwendigen Lebensmittel und hilft damit in begrüßens¬
werter Weise der Bevölkerung die Sorgen des Wiederauf¬
baues erleichtern . Auch die Männer der stets rührigen „ Or¬

ganisation Todt "
sind am Werke . Straßensperren werden

beseitigt und schon sind die Fundamente für eine neue Eisen¬
bahnbrücke gelegt . Hier in Merlenbach hat das n . Bataillon

unseres Regiments für einen Ruhetag Quartier bezogen .
Herzlich ist die Begrüßung durch den Bataillonskommandeur ,
der sich freut , Wiesbadener bei sich zu sehen . Es scheint sich
herumgesprochen zu haben , datz Besuch aus der Heimatgarni¬
son da ist . Wir sprechen mit Wiesbadener Kameraden , die

sich alle freuen , bald wieder zu Hause fein zu können . Schließ¬
lich treffen wir die Kameraden des HL Bataillons in Neu -

Homburg .
Anstrengend war der Marsch durch das französische Ge¬

biet . Aber alle Strapazen werden mit gesundem Soldaten¬

humor ertragen . Bald schlägt ja die Stunde der Begrüßung
int schönen Wiesbaden , das seinen Soldaten einen herzlichen
Empfang bereiten wird . Wenn diese Zeilen unseren Lesern

zu Gesicht kommen , marschiert unser Heimatregiment wieder

auf deutschen Straßen . Auch der stellvertretende Kreisleiter
der NSDAP . Pg . Brück und Vertreter der Kreisleitung
ließen es sich nicht nehmen , die Wiesbadener Soldaten bereits
willkommen zu heißen . Überall , wo die Männer der Partei
erschienen , wurden sie umringt und freudig begrüßt . Die
Soldaten wissen , daß die Partei immer nach besten Kräften
bemüht war , ihren Soldaten eine Freude zu bereiten und sie
können versichert sein , datz sie auch in Wiesbaden bei ihrer
Ankunft die Aufnahme finden werden , die eine dankbare Be¬

völkerung ihren Soldaten schuldig ist . Willi Pempel .

Eröffnung der Jugendfilmstunden - Spielzeit
1940/41

liberweisungsappelle der Hitlerjugend

Anläßlich der Eröffnung der Spielzeit 1940/41 der -
Jusendfflmstunden sprechen am Sonntag Reichsminister Dr .
Goebbels und Reichsjugendtührer Axmann um
10 .30 Uhr zur deutschen Jugend . Die Veranstaltung irn
Berliner Ufa - Palast wird über den Rundfunk von allen
Standorten der HI . in den Filmtheatern miterlebt . Im
Gebiet Hessen - Nassau findet diese Kundgebung eine be¬
sonders wertvolle Erweiterung durch die sinnvoll gestaltete
Erstaufführung des Filmes „ Der Marsch zum Führer " tn
fast allen Bannen . Dieser Film hat den Ädolf - Hitler - Marsck
anläßlich der Reichsvarteitage zum Inhalt und ist von der
HI . selbst gestaltet worden . Die ihm erteilten höchsten
Prädikate sind Beweis einer tatkräftigen , positiven Ein¬
stellung der HI . dem deutschen Filmschaffen gegenüber . Mit
dem Großeinsatz des Filmes „ Marsch zum Führer " zur Er¬
öffnung der Spielzeit der Jugendfilme will die HI . Hessen -
Nassaus am Sonntag gleichzeitig ein politisches Bekenntnis
ablegen . .

Im Anschluß an die Veranstaltungen aus Anlaß der
Eröffnung der Spielzeit 1940/41 der Jugendfilmstunden
finden die überweisungsapvelle der SI . statt .
Die planmäßig achtjährige Dienstleistung in der Jugendorga¬
nisation des Führers gibt jedem Jungen Gelegenheit , sich
freiwillig den Gesetzen der Ordnung und Disziplin , der selbst¬
losen kameradschaftlichen Haltung unterzuordnen . „Die Aus¬
gaben , die ihm in der Hitlerjugend gestellt sind , führen ihn
bereits als jungen Menschen an praktische Auswirkungen
des Nationalsozialismus von ausschlaggebender Bedeutung
heran . Sie fordern bereits von jedem Jungen ein Höchst¬
maß an persönlichen Einschränkungen und demgegenüber
eine erhebliche Leistung zugunsten der jungen Gemeinschaft .
Mit dem achtzehnten Lebensjahr hat diese selbstgewollte
Erziehung einen gewissen Abschluß erfahren und befähigt
ihn nunmehr , in die Gliederungen der Partei und sie selbst
ausgenommen zu werden . Die von der HI . geleistete Er .
ziehungsarbeit findet damit ihren Abschluß und es ist gewiß ,
daß die jetzt zu SA .- , ff - , NSKK - . oder NSFK .- Männern
gewordenen Hitlerjungen in gleichem Matze rote früher ihre
Ausgaben erfüllen .

ft f i ft I * | | f am Kopf der Wi I he ^ ms tra ße

uaie Beniner hot
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Herbstferien
Heute ist der letzte Schultag und die SerbMerien haben

begonnen . Ferien . — Freibelt . — Smel .
daß Kinderberzen im dreiviertel Takt schlagen ! Wem steigt

da nicht in der Erinnerung die . beirlichevituation am . ( im

Geiste ) mit Wonne die Klassenture zuschmettern äu können

und in eine köstliche schulfreie Zeit von vielen vielen

Tagen geradezu hineinzustolpern , in ein Paradies von

Freiheit Der Pläne sind so viel , was man tun mochte , und

tun könnte die Pbantasie spinnt weite Netze , die Traume

fliegen wie Schwalben , daß die Zeit überhaupt kaum aus¬

reichen wird Und gerade Herbstferien sind so ungemein

nützlich 7ür die Jugend 3n der . letzten warmen Sonne

pumpen Kinderlungen sich noch einmal voll kur die kom¬

menden frübdunklen Tage , und Kinderderzen lahmen den

stillen Elam bunter Walder unbewußt . als einen Kratt -

auell mit . Darum jauchzen gerade an einem Serbstferlen -

tag Kinderstimmen so besonders hell und klar beim Sy ^ l .

darum laufen Kinderfütze dann so besonders leicht¬

beschwingt und unermüdlich , darum liegt gerade letzt in den

mehr oder weniger wilden Spielen im Freien eine beim -

lt4eÄu ’
Äinbetn lebt , weiß es daß gerade in den

Herbitierien oft ein tiefes und gesundes Atemholen liegt ,

und die Kinder selbst ., froh , dem Schulzwang entronnen w

Jein ( denn früher wie beute glaubt man ia ehen dom .

daß man nur für die Schule und besonders für die Lehre ,

lernen muß ' ) toben sich noch einmal aus . . . Stuf dem

ßanhe werden jetzt viele fleißige , auch lunge und iungste .

Hände gebraucht bei der Ernte auf dem Kartoffelacker und

beim Einbringen des Obstsegens , llntn den Kastanien¬

bäumen der Straßen und rm Walde entsmnnlsichheftiger

Wettstreit des Sammelns , und es ist Ehrensache , mit vrau

gefüllten
"

SäSch - n beimzukommen . Auch die Bucheckern

( etwas weniger ergiebig swar berm Sammeln , dafür aber

höher im Preis !) finden nun ihren Weg in Beutel . Tuten

und Rucksäcke . Die größeren Madels werden . . wie die

Zungen in heutiger Kriegszeit neben ihrem Dienst und

ihrer Berettschait für BDM . und S3 . noch Zeit finden dre

vielbeschäftigte Mutter hier und dort zu entlasten , denn

darüber wird auch der Vater rm Feld ach treuen . -tsnes

läßt sich miteinander vereinen , jedes zu seiner Zeit , nichts

kommt zu kurz , und alles ist schön und gut . denn es glanzt

im goldenen Ferienlickt ! * •

iaijnuub au ititern uti » lirrzie ^ er

Kinder gehören während der Dunkelheit nicht auf die Straße

Die Tage werden kürzer ! In dem unbeaufsichtigten

Herumlreiben während der Dunkelheit liegt eine blondere
Gefahr für di « Jugend . Die Dunkelheit verlockt Zur Ver¬

übung von zunächst harmlosem Unfug . der ^ E ^ bnva
^

strab
bald zu üblen Streichen übergebt , la zur Begehung straf¬

barer Handlungen fuhren kann Des weg en i st den jug e nd
^

lichen das verumtrerben auf öffentlichen Strasen uno

Plätzen oder an sonstigen öffentlichen Arten wahrend der

Dunkelheit verboten . Mit rvechselndem Eintritt der Dunkel¬

heit ist es absichtlich vermieden worden , das Perbot an

eine bestimmte Uhrzeit zu binden . Das . Verbot richtet lun

selbstverständlich nicht gegen Jugendliche , die von der

Arbeitsstelle oder wm HJ .-Dlenst helmgeben
^

oder aus

andern notwendigen Gründen die Straße betreten . Nach de

Polizeiverordnung zum Schutze der Jugend vom -marz

1940 machen sich nickt nur die Jugendlichen elb,t bei .vor¬

sätzlichen Verstößen gegen . diese Berordnung strafbar ,

sondern auch die Eltern , ErjiehungsberechtigteuuiÄ die von

ihnen beauftragten volliahrigen Personen , r^ nn he vorsätz¬

lich oder fahrlässig ihre AufsichtsvMcht dadurch vnletzen , daß

sie den Jugendlichen Verstoße gegen di « Vorschriften der

Polizeiverordnung ermöglichen . Die Berordnung zum Schutz

der Jugend verbietet Jugendlichen nicht uur das verum -

tiLiden während der Dunkelheit , sondern auch den unveaaf -

stchtigten Aufenthalt in öffentliche,i Lichtspieltheatern .

Varietes und Kabaretts nach 21 Uhr . . , .
In diesem Zusammenhang wrrd daran erinnert , datz es

verboten ist . an Personen unter 18 Jahren Branntwein oder

überwiegend branntweinbaltige Getränke im Betrieb erne

Gast - oder Schankwirtschafi oder rm Kleinhandel zum

eigenen Genuß zu verabfolgen . An . Personen, ., . die das

16 Lebensjahr noch nicht vollendet haben , Mrfen auch

andere geistige Getränke in Abwesenheit der Erziehungs -

berechtigten oder des Vertreters an den Ernannten Stellen

zu eigenem Genuß nicht .Mrabfolgt we ^ en . Den jugend¬

lichen unter 18 Jahren ist ferner der Genuß von Tabak¬

waren in der Öffentlichkeit verboten . Auf ein -^bgabeverbot

von Tabakwaren an Jugendliche ist aus sozralen torunden

verzichtet worden . Der Vater soll sich nach .. wie vor Tabak¬

waren durch seine Kinder holen lassen können . Auch soll

verhindert werden , daß ein Abgabeverbot durch . .geschenkte

oder ..gefundene
" Zigaretten umgangen worden kann .

Da zur Zeit offentliHe Tanzlustbarkerten verb ^ en sind ,

erübrigt es sich , auf die Fernbaltung der Jugendlichen von

solchen Tanzlustbarkeiten Hinzuwelsen . Erwähnung verdient

jedoch noch die Vorschrift betreffend Fernhaltung der jugend -

lichen von öffentlichen . Schieß - u -nd Svieleinricktungen . All ?

Angehörigen der Polizei sind angewiesen worden , bei

Streifengängen und aufErmittlungswegen auf jnnehaltung

der Vorschriften der Polizeiverordnung . zum Schutze der

Jugend zu achten . Darüber hinaus beteiligen sich an der

Jugenderziehung alle interessierten Stellen , insbesondere

die Hitlerjugend , die NSV .- 2ugendhilf « , die Jugendämter ,
die Gesundheitsbehörden und nicht zuletzt die Lehrerschaft .

Eltern und Erziehungsberechtigte werden dringend

gebeten , ihre Aufsichtspflicht den Jugendlichen gegenüber zu

erfüllen . Unternehmer , Wirte , Theaterbesitzer , die die ihnen

auserlegten Gebote oder Verbote nicht beachten , haben mit

rücksichtslosem polizeilichem Einschreiten zu . rechnen . Voll¬

jährige Personen , die sich wahrheitswidrig als vom

Erziehungsberechtigten beauftragt ausgeben , haben eben¬

falls schärfste Bestrafung zu erwarten .

Wann must verdunkelt werden ?

Ubr19 .06

19 .00
18 .57

Ubr
Uhr

1 . Oktober
2 . Oktober
3 . Oktober
4 . Oktober
5 . Oktober

7 .26 Ubr
7 .28 Ubr
7 .3O_ Uhi
7 .31 Uhr
7 .33 Uhr

19 .04 Uhr
19 .02 Uhr

® te Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Auf die Notwendigkeit einer sorgfältigen und > recht -

zeitiaen Verdunkelung muß immer wieder bingeunelen

meiden Wer gegen die Anordnungen veritotzt und dadurch

ück selbst und seine Mitbewohner gefährdet , wird in Zukunft

erheblich bestraft werden . Außerdem baben Derdunkelungs -

sünder damit zu rechnen , da « ihnen der Lichtnrom entzogen

wird Es liegt daher im Jntereffe jedes einzelnen Volks¬

genossen die Verdunkelungszeiten genau zu beachten . In der

kommenhen Woche und folgende Zeiten maßgebend :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang .

Wiesbadener Vororte

W .- Sckierstein : Die einheimischen Weinberge sind nun

wegen der beginnenden Ausreise der ^ . rauben vollüandrg

gesperrt Auch die Anlieger dürfen nur nut einem Geneb -

migungsschmn das Gelände betreten . - Die Svatkartoffel -

crnte Ut in vollem Gange . Mit dem Ertrag ßnd alle sebr

zufrieden Ebenfalls stebt das Kernobst in größeren Mengen

zur Ernte bereit . Sier ist aber der Ertrag sehr unter -

^
W ^- Kloppenheim : Auch hier wurde in größerem Um¬

fange mit der Ernt « der Svätkartoffeln begonnen . Ertrag

Uiü > Q7hlität sind sehr gut . Apfel - und Birnbäume haben

hauptsächlich bei den Wirtschastssotten einen guten Behang ,
wa/von den Freunden des Hohenastheimers , ganz besonders

begrüßt wird . Der - Süße " bat diesmal einen «menebm

würzigen Geschmack .
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überlegene Führung und heldenhafter Einsatz Mus Gau und
'
Pvovini .

einer

1
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Schlagfertig

bei war

( Nachdruck verboten )3 . Fortsetzung

( Fortsetzung folgt .)

ücrtDcnöcu 5ic auch jum Ein machen
^

1

von der Straße ab und stürzte über ein Böschung -M Meter

tief ab , wo der Wagen zertrümmert liegen blieb Wakrenü
der Fahrer mit leichteren Verletzungen davonkam . erlitten die
beiden anderen Insassen lehr schwere Verletzungen .

H . Wiegand HochstflttenstraBe 6/8
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Oberleutnant Veck - Broichfitter . Chef
Panzeriagerkomvanie ,

Oberfeldwebel Pongratz , Zugführer in einem
Infanterieregiment ,

Oberfeldwebel Hindelang , Zugführer in einer
Pauzerjägerromvanie eines Infanterieregimentes .

oreldwebel Jürgens , Zugführer in einem In¬
fanterieregiment ,

Unteroffizier Hein , Zugführer in einem Infanterie¬
regiment .

’ ehret einer amerikanischen Schule ermahnt die
eißiger su sein . y3n deinem Alte ? '

, sagt er , - Fred ,
linsten schon Klassenerster .

„ Mag sein "
, antwortet Fred . . . ..aber in Ihrem , Mer ,

Herr Lehrer , war er schon Präsident der Vereinigten
Staaten .

"

Eeschoßteile nicht anrühren
- Betzdorf , 28 . Sept . Großes Glück hatte dieser Tage ein

Arbeiter , der in einem auf dem hiesigen Bahnhof zur Repa »

ratur einaelieierten alten belgischen Wagen einen Eranat -

zünder fand . Der Mann nahm Las gefährliche Stuck rn die

Hand , drehte an der Spitze des Zunders , worauf nm Io .ort

eine kleine Stichflamme tote . Die Gefahr erkennend , wart

der Mann den Zünder kurz entschlossen gegen eine Wand , wo

er mit lautem Knall explodiert « und etn wes Loch . riß . Die

Geistesgegenwart hat den Mann vor einem in feinen
Auswirkungen unabsehbaren Unfall gerettet .

jt aber ift seine Kritik an den führenden
Kreisen . „ Die Fehler und Schwierigkeiten Großbritanniens
sind nicht etwa auf einen Mangel an Urteilskraft zuriick -
zuMren . „ Die wahre Ursache ist darin zu erblicken ,
daß entweder mehr oder aber weniger gesagt wird , a .l s
der Wahrheit entlvricht .

" Diese saft allgemeine
Praxis der Verdrehung von Tatsachen durch Unterdrückung
oder Übertreibung erkläre sich daraus , daß man sich zu wenig
bemüht , die Wahrheit zu erforschen . _ W . C . und , Bluff
Toover dürften hierfür zur Zeit die besten Beweise sein !

BJF _ • • _____ M das altbewährte

Krugeroi Hustenbonbon

mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Am 25 . und 26 . Mai litte das Bataillon unter starkem
feindlichen Artillerie - , Granatwerfer - und ME .- Feuer . Dem
Oberfeldwebel Pongratz gelang es . seinen Zug unter großen
Anstrengungen in stundenlangem Vorarbeiten so dicht an die
feindliche Stellung heranzuführen , daß er sie an der Svitze
seines Zuges » stürmen und besetzen konnte und den weichenden
Feind auch noch in seiner zweiten Stellung zu überraschen
vermochte , wobei Hunderte von Gefangenen gemacht wurden .

Oberfeldwebel Hindelang
war durch seine S ch i e ß l e i stu n ge n an der Pak im
ganzen Armeekorps bekannt und fand als Lehrer bei
Offizierslehrgängen Verwendung . In Frankreich
trug er verschiedentlich int Kampf gegen Panzer zur Ent ;
schetduna der Gefechte bei . Als die Panzeriägerkompanie aut
der Höhe von Courtage von französischen Panzern ange¬
griffen wurde , wurden vor allem durch den Zug Hindelang
44 französische Panzer abgeschossen und der
Vorstoß in die rechte Flanke der Diviston verhindert .

Feldwebel Jürgens

Beispiel an Tapferkeit gewesen .

Unteroffizier Hein

zeichnete sich durch seine hervorragende Tapferkeit
im Häufe rkamvf beim Angriff auf St . Eure besonders
aus . Mit Axt und Handgranaten sprengte er die Türen auf
und entwaffnete die Besatzungen der Häuser . 132 stch bis zum
letzten Augenblick wehrende Franzosen nabm er gefangen .
Nach der Einnahme des Dorfes erhielt das Bataillon schweres
Flankenfeuer von drei bis vier schweren MGs . aus bisher
völlig verborgen gebliebenen und nicht erkennbaren Feuer¬
stellungen . Weder das Feuer der schweren Granatwerfer
brachte Erleichterung , noch gelang es einzelnen Angehörigen
des Bataillons stch in dem ausgezeichnet liegenden Feind -
feuer vorzuarbeiten .

Unteroffizier Hein gelang es , unter ausgezeichneter Aus¬
nutzung aller verfügbaren Deckungen soweit nach Süden vor¬
zudringen . daß er in die Flanke der feindlichen
MG . - Stellungen kam und von der Dachstube eines
Hauses aus einen klaren Einblick in diese Stellungen hatte .
Er nahm ste mit seiner Maschinenpistole und , als deren
Munition verschossen war . mit feinem Gewehr unter Feuer
mit dem Erfolg , daß diejenigen Franzosen , die von ihm nicht
getroffen worden waren , fluchtartig die Stellung verließen
und dem Bataillon die Fortsetzung des Angriffes ermöglicht
wurde . Darüber hinaus holte er stch vom Bataillon ein LME .
nach vorn und eröffnete aus kurzer Entfernung auf eine feind¬
liche Feldstellung das Feuer mit dem Ergebnis , daß ein Teil
der völlig überraschten Franzosen fiel , ein Teil floh und der
Rest sich ergab .

Oberleutnant Beck - Broichsitter
hat unter heldenhaftem persönlichem Einsatz
mit Inner Panzerjägerkomvanie in den Kämpfen in Belgien
bet Etalle . nach dem Maasübergang bei Sedan vor Cbemery
und vor Stenne insgesamt sechs Panzerspähwagen
und 8 -3 feindliche Panzertankwagen , darunter
schwere 32 - Tonnen - Panzerkamviwagen , vernichtet . Der
von ihm bei Etalle übernommene Panzerschutz des Regiments
wurde Io umsichtig und überlegen durchgeiührt . daß während
der Bereitstellung und int Verlauf des Angriffes auf Villers
von feindlichen aufklärenden Panzerspähwagen sechs und von
angreifenden leichten Panzerkamofwagen weitere sechs , zu¬
sammen also 12 Panzerfahrzeuge vernichtet wurden .

Auch bei Chemery hatte Oberleutnant Beck -Broich -
sitter den Panzerschutz des anareifenden Regimentes zu
übernehmen und erhielt hierbei den Befehl , die Brücke 500
Meter südlich Ehemern gemeinsam mit einem Panzerspäh -
wagenzug zu gewinnen und offen zu halten . Da die Panzer¬
jäger den Anschluß an die vorauseilenden Panzerspähwagen
verloren hatten , wurden sie . völlig allein fahrend ,
plötzlich aus südostwärtiger Richtung von einer feindlichen
Schwadron und aus südwestlicher Richtung von feind¬
lichen Panzerwagen angegriffen . Geistesgegenwärtig
und außerordentlich geschickt setzte Oberleutnant Beck - Broich -
sitter seine Geschütze igelförmig gegen die Panzer und seine
beiden LMG . gegen die Schwadron ein . hielt lerne Stellung
ohne jeden Jmanterieschutz drei Stunden lang , wies die
Kavallerieschwadron ob und schoß 31 Panzerwagen ab .

Oberfeldwebel Pongratz

zeichnete sich bereits im Polenfeldzug durch persönliche
Tapferkeit und erfolgreiche Führung seines Zuges aus . Schon
vor Warschau war er in die starken Stellungen eines Korps
eingebrochen . Nach dem Übergang über den Albert -
Kana l griff er mit seinem Zuge einen stark besetzten über¬
höhten Waldrand an und rollte ihn vollständia auf . wodurch
das Bataillon den einzigen Brückenkopf im ganzen An -
tzriffsstveifen fest in die Hand bekam . Nach dem Übergang
über die Schelde übernahm er kurz entschlossen die Führung
auch noch eines »weiten Zuges , dessen Leutnant und ältester
Unteroffizier gefallen waren und rollte eine stark befestigte
feindliche Feldstellung auf .

„ Doktor Brinkmann "
, hörte sie ihn sagen und ihr war ,

als kam diese Stimme aus einer unendlich wetten Ferne zu

ihr . „ Von Hause aus hat man mich letder mit dem reichlich

umständlichen Namen Justus behaftet . . mtt scherzenden

Worten versuchte er , bas Peinliche des Augenblicks zu Über¬

winden , „ meine Freunde haben dann spater daraus den hand¬

licheren und weniger anspruchsvollen Jupp gemacht .

Sie lächelte schwach und lieh sich in den Stuhl sinken , den

Herbert ihr zurechtstellte . Irgend etwas muß ich doch setzt

sagen , dachte sie gequält und ihre Blick - wanderten von einem

zum andern . Er hat ja verstanden , daß Ordert nichts

weih . . . aber auch , dah er nichts wissen darf ? SerBett glaubt

an mich und alles wäre aus , alles erträumte Gluck wäre

dahin , wenn er jetzt erführe . . .

„ Herbert hat mir schon viel von Ihnen erzählt . Herr

Doktor . . .
"

, sagte sie endlich leise und stockend , so dah thr

Verlobter staunend aufsah .

„ Du bist plötzlich so nervös , Doris . . . ? “ fiel er etn , St¬

oor der andere zu einer Antwort kam .

Sie schüttelte den Kopf . „ Es ist wohl nur das Unge¬

wohnte . . . Jo mitten aus der Arbeit davonzulaufen , Herbert .

„ So schwer fiel es dir , Lieb ? "

Aber der leichte Ton gelang ihm nicht recht . Auch er , der

es sonst mit der Erfüllung seiner Pflichten genau nahm , be¬

griff jetzt selbst nicht , wie das Erscheinen des Freundes ihn

hatte verleiten können , das Mädchen zu diesem Schritt zu
überreden . Aber Jupps Auftauchen war wie das Wteder -

aufftingen einer sorgloseren Studienzeit gewesen , ein Zrug =

bild , dem er unterlegen war . Stärker als je fühlte er , dah

jene
’

frohbeschwingten Tage lange dahin waren .

„ Ja , Herbert
"

, kam es aufatmend und ehrlich von ihren

Lippen . „ Der kleinen Inge , du weiht , dem blonden Mädel -

chen von Nummer siebzehn , geht es nicht sonderlich gut . Ich

wäre am liebsten bei ihr geblieben . Doch ich wollte auch dir

nicht » die Freude verderben .
"

In Herbert Harlunger regte sich der Arzt , der mit Eifer
und Treue an seinem Beruf hing . Sie hat recht , tausendmal
recht , dachte er beschämt und die schmalen Lippen in dem

hageren Gesicht lagen fest zusammengepreht . Die gold¬

geränderte Brille gab diesen gesammelten Zügen einen Ernst ,
der seinen Jahren weit voraus war .

Aber ehe er noch etwas antworten konnte , bemerkte

Brinkmann : , .. , ,
„ Ich möchte es wirklich nicht auf mich nehmen , Herbert ,

wenn Fräulein Rittberg vielleicht nüt meinetwegen in Sorge

gerät . So wichtig ist meine bescheidene Persönlichkeit denn

doch nicht , meine ich . . ."

Doris tat ihm von Herzen leid , und er war gewillt , alles

zu tun , um sie so schnell als möglich aus dieser quälenden
Situation zu befreien . Er sah . wie sie unter seiner Gegen¬
wart litt und fühlte sich irgendwie schuldig an ihrem Leid .
Mit einem heimlichen Blick winkte er dem andern zu , der ihn
auch sofort verstand .

„ Verzeih mir , Doris . Aber Jupp hat vielleicht doch recht .

Morgen ist ja auch noch ein Tag . Wenn du glaubst , daß du
oben jetzt nötiger bist . . .

"

Sie erhob sich rasch . Wie eine Befreiung kam es über sie .

„ Ja . . . es wäre mit ganz gewih eine Beruhigung ,
Herbert ."

„ Aber nicht böse fein . Lieb , dah ich dich erst gequält habe .
Ich sehe jetzt auch ein , daß es töricht von mir war .

"

Wortlos nahm sie seine Hand , die vor ihr auf dem Tisch
lag und drückte sie . Wie zum Abschied , dachte sie dabei . Dann
trat sie vom Tisch zurück .

„ Unterhalten Sie stch noch recht gut , Herr Doktor ." Sie

reichte nun auch Brinkmann die Hand . „ Sie werden ja noch
soviel zu erzählen haben ."

Ja . . . jetzt wird er gewih etwas zu erzählen haben ,
muhte ste denken . Sie stnd ja Freunde , gute , alte Freunde .
Alles wird er ihm jetzt sagen .

„ Willst du nicht wenigstens noch ein Glas Wein trinken ,
Doris ? "

Müde wehrte sie ab .
„ Nein . . . danke , Herbert .

"

um die Konzentration seiner Macht gegen England »u ver -

Man hat versucht , ein Volk Europas nach dem andern
gegen Deutschland ins Feld zu führen : das deutsche Schwert
bat gerechte Abrechnung mit ihnen gehalten .

Man bat die überseeischen Besitzungen befestigt . —
aber unser Bundesgenosse trieb die Engländer gerade aus
Somaliland , das wegen seiner Flankenstellung zum Roten
Meer so wichtig ist .

Was nach Auffassung Liddell Hart
'
s auf jeden Fall ver¬

mieden werden sollte , ist eingetreten : die geb « l 11 e
Macht Deutschlands liebt vor Englands
Toren .

Bemerkenswert sind auch feine Ausführungen darüber ,
daß das Völkerrecht und die ungeschriebenen Gesetze der
Menschheit im Kriege immer von derjenigen Natron ge¬
brochen werden , die die Hoffnung auf einen tarnten Steg
aufgegeben bat oder gar fürchtet , zu unterliegen .

Überhaupt ist der Glaube Liddell Hart s an England
nicht sehr groß . „ Im lebten Jahrzehnt haben sich rn der
britischen Politik dieselben Anzeichen bemerkbar gemacht die
dem Niedergang und Zusammenbruch des „alten Römischen
Imperiums vorauf gingen . Die - Parallele . fällt um io beun¬
ruhigender in die Äugen , als sich die Ereignisse überstürzen .
Diese Entwicklung kann nur durch eine veränderte Etnstel -
lung des britischen Volkes gehemmt werden , indem es den
Problemen des Tages nicht mit einem negativen . Fatalisms ,
sondern mit dem unerschütterlichen Glauben an die Zukunft

setzte sich nach dem Übergang über die Schelde an dre Spitze
: :~ : r unter empfindlichsten Verlusten nach schwerer Verwun¬
dung des Kompaniechefs führerlos gewordenen Kompanie . Er
verhinderte die feindliche Flankierung und erzwang mit der
Waffe in der Hand seinen Leuten vorauseilend . den Durch¬
bruch zu einer Zeit , da ein schicerer Rückschlag
drohte . Feldwebel Jürgens ist seiner Truppe stets etn

Er begleitete sie bis an die Haustür , Noch einmal nahm

sie feine Hand und drückte sie fest an sich , dah er nachsichtig
lächelte .

„ Bist du nun wieder zufrieden , Lieb ? "
fragte er leise .

Sie nickte nur .
Wenig später stand ft« auf der nachtstillen Strafe und

empfand es wohltuend , wie der kühle Wind die unerträgliche
Hitze von ihr nahm . Das alte , ehrwürdige Wirtshausschild
über ihr klirrte leise im Auf - und Abschwingen .

Mit kurzen , langsamen Schritten ging sie den gewohnten
Weg zur Klinik hinauf , die auf einem kleinen Hügel inmitten
eines alten Parkes lag .

Wieder nur eine Episode , dachte sie , willenlos an das
Leid dieser Stunde bingegehen . Sie mühte sich nun auch nicht
mehr , die hervordrängenden Tränen zurückzuhalten . In den
menschenleeren Strafen hatte sie um diese späte Stunde keine
Begegnung zu fürchten .

Wieder nur eine flüchtige Episode , die kam und ging und
nichts zurücklassen würde , als Enttäuschung und hoffnungs¬
lose Leere . Ein belangloses Zwischenspiel , wo ste schon das
Wunder der großen Liebe erwartet hatte , aus der das Glück
ihres Lebens hatte erstehen sollen .

Denn daß diese Stunde das Ende , daß dieser Händedruck
der letzte gewesen war , daran gab es wohl keinen Zweifel
mehr . Warum hatte Herberts Freund denn so ganz unver¬
hüllt darauf gedrängt , daß ste wieder an ihre Arbeit zurück¬
kehrte ? Trotz ihrer Erregung hatte sie wohl bemerkt , wie er
Herbert verstohlen zugewinkt hatte . Und das alles doch nur ,
damit er nun ja recht schnell dazu kam , ihm alles zu erzählen ,
was er von früher her von ihr wußte . Bei einer so langen
und bewährten Freundschaft , wie sie nach Herberts Worten
zwischen diesen beiden Männern bestand , war es ja zweifellos
auch ganz in der Ordnung , wenn ste in allen , also auch in
diesen Dingen zueinander hielten , wenn der eine den andern
zu warnen suchte , in eine Ehe zu tappen , die doch nur mit
einer Enttäuschung enden mußte . Nun rächte stch auch ihre
Gleichgültigkeit , die niemals danach gefragt hatte , wer dieser
Jupp eigentlich war . Alles wäre vielleicht ganz anders ge¬
kommen , wäre sie neugieriger gewesen .

Vielleicht . . .

— Gründers ( Oberh . ) . 27 . Sept Das IV , Jahre alte
SAnchen Herbert der hiesigen Familie Heinrich Erb zog in
einton unbewachten Augenblick eine in der Küche am zwei
Stühlen stehende Wanne mit heißem Wasser von den Stühlen
herab . Das Wasser ergoß stch über das Kind , das Io schwere
Verbrühungen erlitt , daß es einige Tage später starb .

= M arburg , 28 . Sept . Die Marburger Strafkammer be¬
schäftigte sich in einer umfangreichen Sitzung mit einer An¬
klage wegen Schwarzschlachtereien usw . gegen vier Ein¬
wohner des Kreises Ziegenhain . Insgesamt wurden von
1935 bis 1939 schätzungsweise 250 Stück Sieb schwarz geschlach¬
tet . Beim Abwiegen des Viehs wurden auch gefälschte Ge -
wichtssteine benutzt Der Geschäftsbesttzer wurde zu drei Iah -

Brieimarken - Hess
Ankfl u MoUrJjiy <;>!£ ■.1’6 . (£ <feft , î g>rUr -.r, „ txJ . . . V.e. c k au f

Ein Offizier und vier Unteroffiziere

, , r
DKB . Berlin . 27 . Sept . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers _ des Heeres , Generalfeldmarschall von
B r auch 11 s ch. das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
folgende Offiziere und Unteroffiziere verliehen :

Liddell Hart sagt wahr !
Von Dr . Peter Aldag

Liddell Hott ist einer der bekanntesten britischen Mili -
tärfchriftsteller . Oftmals holte sich das Kriegsministerium
leinen sachverständigen Rat ein . um neu auftaudienbe Pro¬
bleme seinem Gutachten gemäß zu bebandeln . Wahrheiten
sind oftmals bitter . Liddell Hart pflegte mit feinen Er¬
kenntnissen nickt hinter dem Berge zu halten . Kern Wunder
also , daß er letzthin in Ungnade gefallen ist . Kritik an
der britilcken Kriegführung vertrug ein W . E . so wenig
wie ein Duff Cooper . „ Die Verteidigung Großbritanniens ' '

heißt ein ausführliches Werk , das mit Rücksicht auf feine
erst unmittelbar vor Kriegsausbruch erfolgte Veröffent¬
lichung besonderen Gegenwartswert besitzen durfte und das
mit Rücksickt auf die nunmehrig « militärische Lage intet »
essante Aufschlüsse gibt .

Nach Meinung Liddell Hatt
'
s ist die Sick erb eit

Großbritanniens mit Rücksicht auf die Entwicklung
moderner Kriegsmittel völlig davon abbängrg . daß
Frankreich keineswegs vom Feinde besetzt
ist . „ Würde sich Frankreich in Händen des Feindes befin¬
den . würden seine Häfen und Flughorste dem Feinde zur
Verfügung stehen , könnte der Lebensnerv Englands
nur allzu leicht abgefcknitten werden .

"

Aber auch in weiteren Puntten ist feine Stellungnahme
febr aufschlußreich , z . B . über die Aussichten Englands ,
einen Krieg gegen uns erfolgreich zu beenden . Er batt die

' althergebrachte Auffassung . England könne einen Krieg
gegen uns mit Hilfe der Blockade gewinnen , für mehr als
zweifelhaft . „ Die beste Chance für . di « Rettung Englands
scheint darin zu liegen , daß es seinem Gegner eine febr
barte Nuß zu knacken gibt . England muß . feine Anstren¬
gungen weitestgehend darauf einstellen , seine wichtigsten
Besitzungen in Verteidigungszustand zu verletzen und mög¬
lichst viele Gegner Deutschlands auf den Plan zu rufen .

zwischen zwei Welten

U Roman von Ernst Stau

X Niedernhausen , 28 . Sept . Betffebsassistent J - h . Lohn -

stein ' und Hrlfsbetriebsassistent Hermann Serntnget oon

hier erhielten für 2öjähttge treue Dienstzeit bei der Reichsbahn
das Treudienst -Ehrenzeichen .

X Eschenhahu , 28 . Sept , llnteroffizier Revietsörstet Otto

Schmidt von hier erhielt für sein tapferes Verhalten vor dem

Feind das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .
= Frankfurt a . M . , 27 . Sept . Bei Rieb wurden aus der

Ridda zu gleicher Zeit zwei Leichen gelandet . Es handelt sich um
ein Ehepaar aus Frankfurt a . M .-Rödelheim , das zusammen
den Tod im Wasser gesucht und gefunden hat .

— '

n i „ ÖL Altgold • Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ ■

Hanen uiß Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 11
MUnx - u . Altsiiber ♦ Ruf22853 ■G . Nr .C .29443 |

ren Gefängnis . 1200 RM Geldstrafe und .50 300 RM Werd
erfatz , der Gehilfe zu zwei Jahren Gefängnis und 150 RM
Geldstrafe und der Beschauer zu einem Jahr und drei Monaten
Gefängnis und 100 RM Geldstrafe verurteilt . Der vierte An¬
geklagte siel unter die Amnestie . Die Straftaten erfolgten vor
Ärieesbefltnn .
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Sport und . Spiel
ggg " - - - Jg-L........ ...... . O

Bereich XIII im Tschammerpokal
3n Stetrif lut : Eintracht Frankfurt — Fortuna Diifftldcrf
3n Dresden : Dresdener 6S . — Rotweiß Frankfurt

Unsere beiden noch „übriggebliebenen
" Vertreter in der Pokal ,

konkurrenz sieben am Sonntag vor schweren Aufgaben . In Frank -

furt gastiert mit Fortuna Düsseldorf eine der besten deutschen
Spitzenmannschaften mit den Nationalen Janes And 3 ® 0 * a -

nowsli . Eintracht , die einen Sieaeszug von zehn Monaten
hinter (tdj hat — solange wurden die Adlerträger nicht mehr
geschlagen — , kann also zeigen , was wirklich in ihr steckt . Der
Ausgang ist offen . — In Dresden hat es der zweite Franffurter
Verein noch ungleich schwerer . Der Dresdener SÄ . wird sich zu
Hause kaum etwas vormachen lasten , und wir Wiesbadener , die
wir jüngst von Rotweiß trotz des 3 :1-Sieges über den SVW .
nicht ganz überzeugt waren , können nicht am einen Erfolg der
Frankfurter Reichsbahner über den Endspielpartner Schalkes
glauben .

Meisterschaft mit halber Kraft
Der pfälzische Schlager — Wer wird Letzter in Gruppe Ost ?

Gruppe West :

FK . Pirmasens — FK . Kaiserslautern
IS ® . Bürbach — TSE . Ludwigshafen 81
SpBgg . Mundenheim — FB . Saarbrücken

Das Spiel auf dem Pirmasenser Horeb wird die Zugkrasi -
die es von jeher ausgeübt hat , diesmal erst recht nicht verfehlen ,
da es das erste Zusammentreffen der beiden pfälzischen Fußball -

pioniere nach Beendigung des Feldzugs im Westen ist . Da man

sich von der Stärke der Elf aus der Schuhmetropole noch kerne

Vorstellung machen kann , muh man vorläufig zu den Lauterern

halten mit ihren Walter , Basler . Hergert und andern bewahrten
Kräften . — Zum erstenmal treten auch die Buriacher auf , c6et >em

Sportfreunde Saarbrücken genannt . Über den Ausgang dieses
Spieles ist gar nichts vorauszusagen . — In Mund anheim wird
der überaus tüchtige Neuling den Saarbrückern aus dem Stadt¬
teil Malsta -tt das Leben und Punkteholen sehr schwer machen .
Trotz des Sieges der Saarbrückener über Frankenthal , der gewiß
für die Qualität der Mannen um Sold spricht , glauben wir eher
an einen Erfolg der Ludwigshafener Vorstüdter .
Gruppe Ost :

H »er finden wegen des Polalsonntags nur zwei Treffen statt .
Während der SV . Wiesbaden bereits zum . vierten Male in
die Schranken tritt , haben die Eintrachtler und die Rotweitzen
erst einmal um die Punkte gekämpft . Ändern lietz sich das nicht ,
bedauerlich bleibt es aber doch . Denn die Spannung und Zug -

Iraft der Runde wird durch diese Ungleichhett der Spielabwicklung
nicht gefördert , ganz abgesehen davon , dah st« manche sportliche
Ungerechtigkeiten in stch trügt . Für morgen sind angesetzt :

Wormätta Worms — Germania 94
SB . Wiesbaden — Union Niederrad

In Worms werden die Germanen nach Widerstand sich die

Punkts ausspannen lasten müssen . Schon eine Punkteteilung wäre

der Beweis dafür , dah die bisherige Leistung der Wormatm , die

sie an die Tabellenspitze gebracht hat , nicht mehr als etn Stroh -

feuer war .

In Wiesbaden treffen sich die Tabellenletzten

Wi 'e der SVW . so hat auch Union Niederrad bisher keinen

Punkt gut machen können . Aber während die Kurstadter zwei

ganz gesalzene Niederlagen hinnehmen muhten , ist Union einmal

mit zwei , die beiden andern Male gar nur mit einem lor Untet »

schied geschlagen worden . Eine Boraussage für moiaen tii des¬

halb besonders schwer , weU die Gegner schwerste Aufstellungs -

forgen haben . Bei Nidderrad sollen Pohan , Romhtld und Lindner

gesperrt sein . Beim SVW . sind Schulmeyer Ibis gum 5 . 10 ) und

Feltens ( bis zum 15 . 10 ) kaltgestellt worden . Da die Wiesbadener

ledoch gegen diese Urteile inzwischen Berufung eingelegt haben ,

ist die Sperre bis zur endgültigen Entscheidung suspendiert . Trotz¬
dem bleiben Sorgen genug , die stch noch erschweren , wenn man

weih , daß der SVW . in der nächsten Zeit aus wertere Kräfte
wird verzichten müfien . Für morgen wurde vorläufig folgende

Formation in Aussicht genommen : Wolf : Bauch , Debus : Pluckhan ,
Rosenau . Bargohn : schulmeyer , Förster , Feltens , Fleuch , Sassen¬

rath . Auffallend ist die Aufstellung Sassenraths als Linksmißen .
Sie erscheint gerechffertigt , da Sassenraih früher stets tm Sturm

tätig war , und Bauch/Debus am letzten Sonntag etn ausgezeich¬
netes VerteidigungSspiel hinlegten . Wie dem auch sei : gegen die

technisch ausgezeichnete Elf der Union — der im Sßatjagr hier
ein 2 :2 = und drüben gar ein 6 :1 -Sieg über den SVW . gelang —

kann nur mit restlosem Einsatz und Aufbietung aller Kräfte

gewonnen werden . In diesem Spiel gilt der Satz : der Angriff ist
die beste Verteidigung ! In diesem Sinne möge der SVW . auf das

Feld gehen , um es nicht wieder als Tabellenletzter zu verlassen .

Die Spiele der ersten Klasse
FB . 02 Biebrich — SpBgg . Nassau
Reichsbahn -SE . — SB . Kostheim
TSG . Kastel — FSB . Schierstein

Biebrich hat noch unlängst im Freundschaftsspiel die Wies¬
badener Vereinigten klar besiegt , es sollte auch diesmal sicher tu

Front zu erwarten sein , zumal der eigene Platz und die guten
Leistungen am Opfersonntag gegen die Luftgaumannschaft für d »e

Vorstädter sprechen . Die Gaste scheinen bei allem technischen
Können kaum durchschlagskräftig genug , um soviel Treffer zu
schießen , wie ein gut aufgelegter Lieblicher Angriff sie erwarten

laßt . Die Reichsbahn holte auf Schiersteiner Boden ihre ersten
Punkte , so darf man ihr daheim einen Erfolg über Kostheim un¬

bedingt zutrauen . Kostheim verlor auf der Maarau eindeutig

gegen Kastel welch letzteres doch wieder gut in Fahrt scheint .
Daher muh Schierstein sich auf einen schweren Gang gefaßt machen ,
und schon ein Unentschieden auf dem Gelände des Vorfahrs -

meisters würde eine - achtenswerte Leistung der Schwarzweitzen
bedeuten . Flörsheim ist spielfrei .

In der zweiten Klasse

» . Eltville — Post - SB .
( Reserve ) — Germania Rüdesheim

SB . SomtenLerg -Rambach — FB . 02 Biebrich ( Reserve )

Allgemein sind wohl die Gastgeber in Front zu erwarten .
Eltville hat in den letzten Spielen gezeigt , daß es Tore zu
schießen versteht . Sportvereins Reservisten sollten den Rüdes¬
heimern wohl an Technik und Routine einiges voraushaben . Die

Sonnenberger werben die im Rheingau hoch geschlagenen Bieb -

richer Reserven kaum ungerupst vom Platz gehen lassen : Sport¬
freunde Dotzheim spieffrei .

Sport der Hitlerjugend
\ Die HI . des Gebietes Hessen -Nassau benutzt den Sonntag , um

letztmals in diesem Jahr ihre Leichtathleten ins Feld zu schicken .
Das Gebiet Westmark wird in Koblenz nachmittags 15 Uhr im
Stadion Gastgeber jein . Gestartet wird mit je drei Teilnehmern
in den Disziplinen der deutschen Jugendmeisterschaften . Heffen -

Nassau wird insbesondere auch jüngeren Kräften Gelegenheit
zur Bewährung geben , die nach der Länderwertung zu erringenden
Punkte heimzuholen .

4 -

< Die deutschen Leichtathleten zum Budapester Länder -

kampf gegen Ungarn am 5. und 6. Oktober wurden jetzt namhaft
gemacht . In der Mannschaft stehen fast alle deutschen Meister
und Spitzenkönner , so Harbig , Mellerowicz , Kaindl , Eitel , Syring ,
Trippe , Wöllke , Wotapek , Storch und Blask .

WirtscfiaftsteU

4 % Anleihe der Deutschen Reichsbahn » en 1940 . Infolge des

starken eingangs von Neuzeichnungen auf die 4 ^ ige Anlethe der

Deutschen Reichsbahn von 1940 ist die Zeichnung bereits geschloffen
würden . Der Umtausch der Zertifikate der Reichsbank über Reichs

bahn -Vorzugsaktien wird hierdurch nicht berührt ; die hierfür fest¬

gesetzte Frist lauft also weiter . Da erst nach Beendigung des

Umtausches feststeht , welcher Betrag der 4 Higen Retchsbcthn -

anleihe für die Zeichnung zur Verfügung steht , kann die Zuteilung

auf die Neuzeichnungen erst nach Abschluß des Umtauschgeschastes

vorgenommen werden .

- , , ___ versandfertig verpackt
'

FeldpOSTpaCKCnen vonderNS .- Buchhandlung

jetzt bis 1000 g C . PFEIL
*

. , , Große Burgstraße 19 , Ecke

D Also Bucher ! Mühlgasse , Fernruf 23618

Berliner Börse vom 28 . September . Zum Wochenschluß er¬

öffneten die Aktienmärkte in ausgesprochen fester Haltung . Ledig¬

lich einzelne Werte waren auf Zufallsorder nenmnswert ruck -

gängig Käufe der Bankenkundschaft und des Berusshandels
bewirkten im allgemeinen beachtliche Kurssteigerungen . Hoesch
mit minus A % leicht rückgängig . Mannesmann stiegen um % ,

Vereinigte Stahl um % , Rheinstahl und Buderus um je % sowie

Harpener und KlSstner um je 1 % . Jlse -Eenuß wurden um 1 %

herausgesetzt , Deutsche Erdöl gaben her . Wintershall minus

% Farben stiegen um % % auf 192 % . Dte übrigen Chemie ,

paniere
"

lagen kaum verändert . Licht u . Kraft plus % , EW .

Schlesien plus % , Charlotte -Waffer unö Oeffurel je ptas U/ ,

Wasser Gelsenkirchen plus VA , ferner Akkumulatoren und ANS .
plus 2 % , Rheinmetall gewannen % % und » «rliner Maschtnen
1 % . Bahnbedarf ermäßigten stch um % und Deutsche Waffen
um V, "Zn. Berger und Holzmann um ie 3 % hoher . Retchsaltbesitz
und Reichsbahnvorzüge unverändert 154 % bzw . 127 % .

Franffurter Börse vom 28 . September . Es zeigte sich wieder

starke Anlagenachfrage , so daß bei der Marktleere mehrprozentige
Kurssteigerungen zu verzeichnen waren . Führend waren Bau -

werte , von denen Berger 4 % , Holzmann 4 % gewannen Mehr -

prozentige Steigerungen wiesen u . a . Daimler 3 % , Subjuaer 3 ,
Klöckner 2 % , Deutscher Eisenhandel 2, Eontt -Gummt 2 % auf .
Renten waren durchweg gefragt bei leichten Kursbesserungen .
Auch der Freiverkehr lag freundlich . Am Embeltsmarkt gewannen
Schofferhof 3 % , Franffurter Hof 2 % , Eebr . Adt « L hoher tariert
Der Verlauf

'
war stiller doch weiterhin freundlich . Tagesgeld

unverändert 1 % % .

MARKLOFF , HellmundstroBe 52 / Ruf 22626

kau ff : Alt - Elsen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 26 . September 1940

ist der am 19 . Mai 1913 in Schweinfurt geborene Gustav

Drescher hingerichtet worden , den das Sondergericht in Mün¬

chen als Eewaltverbrechr und Volksschädling zum Tode ver¬

urteilt hat . Drescher hat seine frühere Geliebte , die sich wegen
seines unzuverlässigen Verhaltens von ihm abgewandt hatte ,
ans Rache unter Ausnutzung der Verdunkelung überfallen und

zu vergewaltigen versucht , wobei er sie mederfchlus . Re fesselte
und derart knebelte , daß sie fast erstickt « . \

■

nur .durdi
erstklassige
Spezialkräfte

Das Fachinstitut für Fußpflege

Wir dienen Ihren Füßen !

•SSt . JiJivU 5 c

Dr . Scholl s Fußpflege - System

Langgasse 42 - 44

2Ä ' Ruf 232 39
'

WM nach Or. W. M. Scholl , cmetik . Arz‘ u . Orthopäde

„
Bohnolln “

das flüssige Bohnerwachs

naß wischbar — trittfest — nicht

<»88in»teiidM : 8 Vs big 13 und 15bi» 18x/t Uhr

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

1 MWnMsIMie
ist abgelaufen .

Bet Heooetlaul IK im Mm Sonst
Spieler , die bis jetzt die Erneuerung ver¬

säumt haben , mögen sich daher umgehend

ihre alte Rümmer sichern.

Wir stellen entgegenkommend hierzu eine

letzte Frist bis zum 5 . Oktober 1940

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch hei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Niikm . -Reoarat .
Tb . Brück .

Eoetbestrasie 18
Telefon 23605 .

glättend — geruchfrei

J » Zieglet * * Wiesbaden - Biebrich

Hindenburgallee 183 — Tel . 61106

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

0U6 Mfrwvw N " w & w Swß *

Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,
Zehen - Ekzeme , Blasen . Einige Tropfen „ Bewal " einmassiert ,
wie neu geboren . Fl . 1. — RM , doppelst . 1.50 RM . Jahresfl .
6 .50 RM (6 mal größer , Ersparnis 2 .50 RM ) in Apotheken

inBüro - und ^
' "

s ^ Wrch -

Urin - Analysen
zuverlässig v. preis* , auch für Zuckerkranke

Apotheker Sturz
Friedrichstraße 9, Ecke De laspmtr .

und Drogerien .

Neusendung : Sch ot - Droger e Jung . . - Biebrich ; Drogerie Kocks ,
Sedanplatz 1 : Drogerie Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 :

Rflmerberg - Drogerie , ^ ömerberg 2 ; Schloßdrogerie Siebert .
Marktstraße 9 : Fachdrogerie Tauber . Adelheidstraße 34

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAMENKLEIDUW

WIESBADEN •LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

unser alter Grundsatz :

Schönheit
, g

Qualität f

Preiswürdigkeit •
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Notizen für Wertpgpierbesifzer

o

7 % Deutsche Reichsbahn -

Vorzugs - Aktien

Gesamtkündigung zum 1 . Juli 1941 zu 120 %
mit Umtauschangebot in

4 % Anleihe

der Deutschen Reichsbahn von 1940
unter Herauszahlung einer Barvergütung

von 7 % %

Nähere Auskunft an unserem Wertpapier¬
schalter oder schriftlich

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

£ ecktwareti -

Letsckert teilt mit :

Ich bin aus dem Heeresdienst entlassen

und werde am

1 . Oktober 1940
meinen Betrieb wieder eröffnen .

Sedenuaren -

Setscftert
Inh . : OTTO LETSCHERT

Faulbrunnenstraße 10

Venenentzündungen und Beinlcidcn

Neue einfache Art innerlicher Behandlung .
Hervorragende (Erfolge . Fordern Sie kosten¬
lose „ Venosan " - Probe und ausULrende Schrift .

Medizinischer Versand G.mb .H, BeriinW35/438

° °

Krampfadern

Oelgemälde -

preisroert

^H . Reichard
K̂unsthandlung . Qaunusstraße 18

vor der g
'
aunusapotheke

Punktfparer
find alle öle KlelOungsttOche , öle
Ihnen öerKletöerberater empfiehlt .
Denn fie finö von ihm fehr forg -

fällig ausgewählt rooröen .
Wo wenig Punkte : ur Verfügung
flehen , läßt lieh öle Klelöerfrage
oft mit einem einzelnen Sakko
oöer einer einzelnen Hofe leicht
löfen . Der Klelöerberater hat Des¬
halb stets eine gute Auswahl
In Einzelftüchen .

Fragen Sie ihn um Rat . Es rolrö
IhrerK lelöerharte zugute hommen .

( KRUGER & BRANDT

. J /

) :

t
. tx - '

III

A

V Vorboten der

neuen Herbsimode !

Dürfest wir Sie zu einem kleinen

1 Spaziergang durch unsere modi -

I sehen Abteilungen einladen ? Die

ersten Vorboten der neuen Herbst¬

mode sind soeben eingetrqHen .
In unserer Spezial - Abteilung

' Damenbekleidung werden Sie

am längsten verweilen , denn ge¬
rade dort gibt es sehr viel Schönes

und Interessantes zu sehen .

fvine schöneLampe schenkt

mehr als Licht . Sie schenkt

Frieden , Behaglichkeit ,

Stimmung , Ruhe , Erholung .

JHOÖRAEUS & CO
WIESBADEN - T A U N U S STR A S S E 9

Automobil ’

Centrale
Inhaber : Arthur Loyal

Autoverleih ]
Bahnhofstraße 27 , Tel . 22988

Werde Mitglied der NSV . l

Ein hervorragende : Stärkungsmittel für

Herz - Magen - Nerven
das Hormon • Vitamin >. Kräuter - Präparat -

Original Dr . Hans A. Custodis z ?

K RAFIQ UELL - dx/ «

Preis pro Flasche 3,50 RM., ausreichend für 14 Tage .

Erhältlich in den meisten Drogerien

Alles in einer

cefmwe
aus dem

Wiesbadener

teleiirtel
Illustrierter

Beobachter
Berliner Jll .
Münchner Äl .
Koralle
Reclams

Universum
Die Dame
Elegante Welt
Die Woche
Gartenlaube
Welt u . Saus
Junge Dame
Filmwoche

Mil 30 Ps. Ml

Bestellungen am
Zeitungsstand
» chwalbacher

Strahe 52 .
Telefon 24457 .

Einige
Standen und
Ziersträucher

billig zu verk .
Oblich .

Riebfftr . 5 . Mtb .

Ja . Aofelbäume
- tu verkaufen .

Feir .
Rieblftraste 23 .

Möbel modernis .
Jnftandsebungs -

Werkftätten
durch E . Kiavver

Ausftellfäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

von Wiesbaden nach Saarbrücken

p.Allto

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

per
Bahn

per
Bahn

Saarbrücken ,
Berlin .
Danzig ,
KönigsbergPr .,
Oitnrode/Oatpr . ,
Berlin ,
Frankfurt M . ,
Frankfurt M .
Ennicerloh/Westf .
Berlin

Wasterland/Sylt ,
Hamburg ,
Breslau ,
Stuttgart ,
Münster/Westf . ,
Bielefeld ,
Hamm/Westf .
Berlin ,
Oste ode/Harz ,
Berlin ,

per
Bahn

p.Äuto

Hamburg
Ilünstir/Waatf .
Frankfurt/Main
Oestrich -Winkel
Stuttgart
Berlin
Wiesbaden

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

Laufend
Anf . Okt .
sofort
3 . 10 . 40
Mitte Okt .

"

Mitte Okt .:
Mitte Okt .
laufend
sofort
sofort
sofort
sofort
2 .10 . 1940
3 .10 . 1940
4 . 10 . 1940 .
6 . 10 . 1940
8 . 10 . 1940
10 .10,1940
Mitte Ökt .
ca . 10 . 10 .
Mitte Okt .
Mitte Okt .
Mitte Okt .
Mitte Okt .
Mitte Okt .
ca . 20 . 10 .
Ende Okt .

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung

Herrenhüte
für den

Herbst und Winter
finden Sie in großer Auswahl

im

Huthaus Killian
Michelsberg 4

UÄi» &ad » n - Kvrtftyn « 74 - T2 ? O19

Q7 Wiedereröffnung
Y meines Geschäftes am

1 . Oktober

Dominik Schüfen
Kürschnermeister

Kirchgasse 19
Laden in Wiesbaden : MarktStr . 11

,
Fernr . 28292

PRINTZ
.

REINIGT CHEM . - färbt :
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